glänzte. 
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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
; in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. ee 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Goun: und Feiertage. 


N= 257. 


* 
ur Flotteufrage. 

Die so deg neuen Flottenplanes 
der Reichsregierung wird in einem großen 
Theile der Preſſe mit Ueberraſchung aufge⸗ 
nommen. Das Hauptorgan des Zentrums, 
die „Germania“, äußert fiH gegen eine wei- 
tere Flottenvergrößerung und frägt, ob man 
mit aller Gewalt einen Konflikt mit der 
Reichstagsmehrheit haben wolle. Die Zentrums⸗ 
fraktion hat aber ſchon öfters Ja geſagt, 
wenn die Zentrumspreſſe anfänglich ein ent⸗ 
ſchiedenes Nein geſprochen. Die national⸗ 
liberalen und konſervativen Blätter beſprechen 
den Gedanken der weiteren Flottenverſtärkung 
freundlich mit mehr oder weniger Vorbehalt 
bezüglich der Gründe, welche die weitere Ver⸗ 
ſtärkung erheiſchen. Eugen Richter, der 
Sprecher der freiſinnigen Volkspartei, ift, wie 
immer in Fragen nationaler Wehrkraft, ſchon 
im Voraus Gegner der zu erwartenden Re⸗ 
gierungsvorlage. Von der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung äußert ſich Abg. Barth in der 
„Nation“ entgegenkommender, was den Zorn 
des großen Eugen erregt. 

Die „Times“ ſchreibt in einem Artikel 
über die deutſchen Flottenvorſchläge: Jede 
Vermehrung der Kriegsmarine einer Groß⸗ 
macht muß einen Beſtandtheil unſerer eigenen 
Schiffsbauvoranſchläge bilden. Es kann 
ſchwerlich erwartet werden, daß wir eine 
Politik von Seiten Deutſchlands willkommen 
heißen, welche, wenn wir ſie in Wirkſamkeit 
geſetzt ſehen, eine beträchtliche Erhöhung un⸗ 
ſeres Marinebudgets erforderlich machen 
dürfte; andererſeits hat Dentſchland zu der⸗ 
ſelben Zeit einen großen Aufſchwung des 
Handels und ausgedehnte Kolonialintereſſen, 
welche Schutz erfordern. 

Der neue Flottenplan wird, fo wird dem 
„Hann. Cour.“ aus Berlin telegraphirt, 
wahrſcheinlich ſchon zu Anfaug des nächſten 
Jahres dem Reichstage vorgelegt werden, 
damit die deutſchen Schiffswerften in die Lage 
verſetzt werden, ihre Materialbeſtellungen bei 
den Werken ſchon innerhalb des Jahres 1900 
einzuleiten. ; 


Politiſche Tagesſchau. 
„Die Zuſammenkunft des Kaiſers 
mit dem Zaren in Potsdam bei der 
—— — . —ä— 


Die Armenhausprinzeſſin. 


Roman von O. Elſter. 
Romas AN verboten.) 


(28. Fortſetzung.) 

„Lebewohl, lebewohl!“ flüſterte ſie unter 
Thränen. „Meine Liebe begleitet Dich, wo⸗ 
hin Du auch gehſt — lebewohl!“ 

Er wollte ſie feſter an ſich preſſen, er 
wollte ſie zurückhalten, doch ſie riß ſich los 
und eilte davon in das Innere des 
Hauſes. l 
Der Herzog ‚stand wie betäubt da. Der 
Major näherte ſich wieder. Vom Städtchen 
herauf klang erneuter Jubel, dröhnten auf's 
nene die Böllerſchüſſe, und die Lichter der 
Illumitation und die farbigen Fammen des 
Feuerwerks ſprühten empor, das man auf 
der Anhöhe des Kloſterkamps abbraunte. 
Knatternd, praſſelnd ſtiegen die Raketen 
und Schwärmer zum Himmel empor, 
farbige Bogen zogen die bunten Lencht⸗ 
kugeln durch die ſchwarze Nacht, platzten hoch 
oben am Himmelsgewölbe mit leiſem Kuall 
und erleuchteten die Stadt und die Gegend 
Sen bundert blendenden Lichtſtrahlen. Ueber 

brühenddtbauſe ſtieg eine ſtrahlende Sonne 
ſprühend, ziſchend empor, und inmitten der 
Sonne flaumte der Namenszug des Fürſten 
mit der Herzogskrone darüber. Tauſend⸗ 
ſtimmiger Jubel erſcholl, und zum Himmel 
hallte der Ruf: „Heil unſerem Herzog, 
Heil unſerem geliebten Fürſten!“ 
Langſam ſtieg der Herzog die Stufen 
der Veranda herab. Noch einmal blickte er 
zurück, dunkel und ſtill lag das Häuschen 
da, welches feine Liebe, ſein Glück uuſchloß, 
dann wandte er den Blick der in einem 
Farbenmeer ſchimmernden Stadt zu, über der 
ein gekrönter Namenszug ſprühte und 
Mit finſterem Ausdruck ruhte 


Rückkehr des letzteren nach Rußland wird 
vorausſichtlich wenige Stunden währen. 


Zur Bevorzugung des Weſtens 
vor dem Oſten ſchreibt die „Konſervative 
Korreſpondenz“: Ju der miniſteriellen „Ber⸗ 
liner Korreſpondenz“ wird der Verſuch ge⸗ 
macht, die Behauptung, daß der Weſten vor 
dem Oſten in nicht zu rechtfertigender Weiſe 
inbezug auf die Herſtellung von Verkehrs⸗ 
anlagen bevorzugt worden ſei, „zahlenmäßig“ 
auj widerlegen. Zu dieſem Zweck fol eine 
Zuſammenſtellung der Aufwendungen, welche 
jeit 1880 für Verkehrsanlagen des Oſteus 
und des Weſtens gemacht worden ſind, dienen, 
weil daraus hervorgeht, daß in der That 
in dieſem Zeitraum nicht der Weſten, 
ſondern der Oſten „bevorzugt“ worden iſt. 
Das iſt aber durchaus kein Beweis für 
die Richtigkeit der erwähnten Behauptung, 
die trotz alledem aufrecht erhalten werden 
muß. Die ganz erhebliche Bevorzugung des 
Weſtens iſt ſchon weit älteren Datums, und 
um ſie wett zu machen, hätten in den letzten 
zwanzig Jahren ganz andere, weit erheblichere 
„Bevorzugungen“ des Oſtens ſtattfinden 
müſſen, um frühere Benachtheiligungen 
wett zu machen. Zudem ſollte man doch — 
wenn dies auch konſequent im Weſten „über⸗ 
ſehen“ wird — in der Regierung nicht ver⸗ 
geſſen, wie ſtark in der erſten Hälfte unſeres 
Jahrhunderts gerade der Oſten für den 
Weſten an Leib und Gütern geblutet hat. 
Unſeres Erachtens iſt alſo im Oſten noch 
recht viel gut zu machen. 

Am 12. November ſoll in Hagen, dem 
Wahlkreiſe des Herrn Eugen Richter, 
ein freiſinniges „Parteifeſt“ ſtattfinden. Der 
freiſinnige Führer feiert nämlich ein — wie 
ſein Preßorgan mittheilt — auf der Linken 
noch nicht dageweſenes Jubiläum, als der 
einzige „auf liberaler Seite,“ der ſeit 25 
Jahren denſelben Wahlkreis im Reichstag 
inne hat. Wenn das nur nicht ein ſchlechtes 
Omen iſt! Es hat bekanntlich bei den letzten 
Wahlen ſchon recht ſchwer gehalten, das Man⸗ 
dat zu behaupten. 

Ein Privilegium der Demo⸗ 
kratie auf Stadtämter proklamirt 
die „Berliner Zeitung“. Sie giebt zwar zu, 
daß „für die Wahl eines Bürgermeiſters oder 


Schriſtleilung und Geſchüftoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Mittwoch den 1. 


Qu- und Auslandes. 


November 1899. 


Stadtverordneten in erſter Linie die beſondere 
Eignung für dieſes Amt, die Tüchtigkeit, das 
eutſcheidende“ ſein müſſe; allein ſie iſt davon, 
daß ſolche Eigenſchaften fiH in hervorragen⸗ 
der Weiſe gerade bei der Demokratie finden, 
ſo überzeugt, daß ſie ſchreibt: „Die Stadt⸗ 
gemeinden ſollten ſich für zu gut halten, Dorf⸗ 
potentaten und Stadtſchädlingen Macht und 
Einfluß in ihrer Verwaltung einzuräumen. 
Mögen die Rückwärtſer, Ducker, Mucker und 
Streber aller Art ſich mit der reichlich ge⸗ 
füllten Staatskrippe genug ſein laſſen, — die 
Stadtgemeinden befinden ſich in einem Ver⸗ 
theidigungskriege gegen die Aumaßungen und 
Ungerechtigkeiten des Junkerthums, und ſie 
würden überaus thöricht handeln, weun ſie 
Führern der feindlichen Truppe Vertrauens- 
ſtellungen im eigenen Lager einräumen wollten.“ 
Dazu bemerkt die „Konſervative Korreſpon⸗ 
denz“: Man wird zugeben müſſen, daß dies 
jüdiſch⸗demokratiſche Blatt eine große Virtu⸗ 
oſität im Schimpfen beſitzt; allein das wird 
ſchließlich die nachdenkende Stadtbevölkerung 
nicht davon abhalten, derartige Rathſchläge 
zu prüfen und namentlich die Frage in Be⸗ 
tracht zu ziehen, ob ein konſervativer Birger- 
meiſter oder Stadtverordneter nicht doch einem 
demokratiſchen Juden in jeder Hinſicht vorzu⸗ 
ziehen ſei. Demokratiſches Stadtregiment iſt 
in vielen Fällen ja doch weiter nichts als 
verſchleiertes Judeuregiment: Das ſieht man 
in Berlin, wo Herr Singer in der Stadt⸗ 
verwaltung den Ton angiebt und wo man den 
chriſtlichen Schülern jüdiſche Lehrer oftroyirt. 


Das italieniſche Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht das Dekret, durch welches das Par⸗ 
lament zum 14. November einberufen wird. 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter ſoll 
weitere Dekrete zur Amtseutſetzung von etwa 
20 Diviſions⸗ und Brigadekommandeuren 
unterzeichnet haben. 

Amtlich wird in Madrid das Gerücht 
dementirt, daß England die Einräumung 
eiuer Kohlenſtation auf den Kanariſchen Inſeln 
verlangt habe. 

In Oporto richtete die Vereinigung 
der Handeltreibenden an die Regierung das 
Erſuchen, in Ausführung der Beſtimmungen 


der Sanitätskonferenz in Venedig den Sanitäts⸗ 


kordon aufzuheben. 
r v — 


ſein Auge auf dem Namenszug, auf dem 
glänzenden Schauſpiel zu ſeinen Füßen. 
Dann athmete er tief auf, ſeine Geſtalt 
richtete ſich ſtraff empor, und raſch durch⸗ 
ſchritt er den kleinen Garten, gefolgt von 
dem Adjutanten, „auf deſſen Autli ein 
leiſes, ſpöttiſches Lächeln ruhte. f 

„All right — 's ift zu Ende,“ murmelte 
er und ging langſam, aber mit trotzig 
emporgeworfenem Kopf dem Hauſe zu, das 
ſtill und dunkel, inmitten der Flammen, der 
bunten Farben des höher und höher auf⸗ 
ſprühenden Feuerwerks dalag. 

XVIII 


Tiefe Stille herrſchte in dem alterthüm⸗ 
lichen Fürſtenſchloß auf hohem Bergesgipfel. 
Tiefe Stille herrſchte auch drunten in der 
Stadt. Jeder bemühte ſich, die alltäglichen 
Geſchäfte ſo lautlos wie möglich zu ver⸗ 
richten; man unterhielt ſich mit flüſternden 
Stimmen, man ging mit leiſen Schritten 


die Straße entlang, das Militär zog ohne) 


Trommelgeraſſel, ohne Horumuſik auf 
Wache, ſelbſt die Glocken der Uhren ſchienen 
mit gedämpftem Klang zu ſchlagen und die 
Räder und Maſchinen leifer, ſanfter zu 


ſurren und zu ſtampfen. Die Fürſtin, 
die Mutter des Herzogs, die 
treueſte Freundin des Volkes, die edelſte 


Dulderin, lag auf dem Sterbelager. Die 
Fittige des Todes ſchwebten über dem 


Schloß, über der Stadt und dem ganzen 


Lande. { 

Im einſamen, ſtillen, dumpfen Zimmer 
ruhte die Sterbende. Niemand war bei 
ihr, als die alte, treue Kammerfrau, als ihr 
Sohn, der Fürſt des Landes. Im Vor⸗ 
zimmer ſaß die Oberhofmeiſterin, umringt 
von den Damen des Hofes. Ernſten Ge⸗ 
ſichts ſchaute die Oberhofmeiſterin auf den 


düſteren Schloßhof, während die Damen 
leiſe miteinander flüſterten. 

Wenn die Herzogin ſtarb, danu war es 
vorüber mit ihrem bequemen Leben im 
Fürſtenſchloß. Der Herzog war unvermählt, 
er zog ſich mehr und mehr in die Einſam⸗ 
keit zurück, er ſchien die Pracht des Hofes 
zu haſſen, er brauchte keinen glänzenden 
Hofſtaat mehr. Schon jetzt fühlten ſich die 
Damen ſo überflüſſig hier. Wie würde es 
werden, wenn die Herzogin, die gütige 
Herrin, die Augen für immer ſchloß? ; 

Die Kranke dachte nicht mehr an die 

Hofdamen da draußen im Vorzimmer. Ihre 
Gedanken weilten bei ihrem Sohne, dem 
einzigen Kinde, das ihr das Leben ge⸗ 
laſſen; ihre Gedanken weilten bei ihrem 
Volke; ihre Gedanken weilten bei dem ein⸗ 
ſamen Mädchen, deſſen Liebe, deſſen Glück 
ſie dem Wohl des Volkes zum Opfer ge⸗ 
bracht hatte. 
War dies Leben des Opfers werth? 
Ach, angeſichts des Todes, des ewigen 
Lebens, dachte man ſo ganz auders über 
dieſes vergängliche Leben! 

Die Herzogin richtete ſich mühſam 
etwas in die Höhe und taſtete nach der 
Hand ihres Sohnes. Der Herzog beugte 
ſich über die Sterbende. m 

„Wünſcheſt Du etwas, Mutter?“ 

„Iſt Elſie noch nicht da? — Ich wünſchte 
ſo ſehnlichſt, ſie noch einmal zu ſehen. Sie 
war der letzte Sonnenſchein meines 
Lebens!“ v 2 

„Der Wagen muß jeden Augenblick ein⸗ 
treffen, Mutter.“ f 

„Und wenn fie nicht kommt? Wenn fie 
nicht vergeben, vergeſſen kaun?“ 

„Sie wird kommen. Mutter!“ 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Hanfenftein u. Vogler in Berlin und 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


XVII. Jahrg. 


König Menelik iſt, 
„Rappel“ zufolge, mit 40 000 Mann nach 
dem Tigregelände abgegaugen, angeblich, um 


dem Pariſer 


dort ſein Auſehen wieder zu heben. Die 
günſtige Gelegenheit der ſüdafrikaniſchen Kriſe 
iſt auch zu verlockend. 

Ju ſeiner Wochenſchrift „Truth“ weiß 
Labouchere zu melden, der eugliſche Hof habe 
von Berlin die vertrauliche Ankündigung er⸗ 
halten, daß die Königin der Nieder⸗ 
lande mit dem Prinzen Wilhelm von Wied 
ſo gut wie verlobt ſei; die Verlobung 
werde jedoch vorläufig als geheime behandelt 
und es ſolle noch einige Zeit ſo bleiben, da 
die Königin ſich entſchloſſen habe, nicht zu 
heirathen, bevor ſie den 21. Geburtstag er⸗ 
lebt hat, den ſie im Auguſt 1901 begeht. 

Neuerdings zirkulirende abenteuerliche 
Gerüchte über den Geſundheits zuſt aud 
des Zaren finden nach der von den „Berl. 
N. N.“ an amtlicher Stelle eingeholten Aus⸗ 
kunft keine Beſtätigung. 

Nach einer Meldung aus Lüttich ſind 
im Kohlenbecken von Seraing Montag früh 
zahlreiche Bergleute in den Ausſtand getreten, 
in mehreren Gruben iſt nur ein geringer 
Theil der Belegſchaften angefahren. Die 
Ausſtändigen fordern Erhöhung ihres Lohues; 
bisher wurde die Ruhe nicht geſtört. Für 
Dienſtag wird ein ſtarkes Auwachſen der 
Streikbewegung erwartet. In den Gruben 
der Cockerillgeſellſchaften wird noch im vollen 
Umfange gearbeitet. 


Die „Times“ meldet aus Tokio vom 29. 
d. Mts.: Der Kaiſer und die Kaiſerin gaben 
geſtern ein großes Bankett zur Erinnerung 
an das Jukrafttreten der revidirten Handels⸗ 
verträge. Der Kaiſer ſagte in ſeiner An⸗ 
ſprache, er ſei überzeugt, daß die gegenſeitigen 
Handelsvortheile allen Theilen zum Nutzen 
gereichen werden, und gab der hohen Achtung 
vor dem Gerechtigkeitsſiun und dem freund- 
lichen Entgegenkommen Ausdruck, welche die 
fremden Mächte gezeigt hätten. 

Die ſchlauen Yankees, die die Filipinos 
nicht mit Waffengewalt unterkriegen können, 
haben jetzt verſucht, ſie mit Geld zu gewinnen. 
Ihrem Anführer Aaninaldo ſoll, wie durch 
eine Aeußerung des Stellvertreters des ame- 
rikauiſchen Geueralpoſtmeiſters, P. S. Heath, 


„Mein Sohn, ich habe Dir, ich habe 
Euch ſehr wehe gethan — ich weiß es — 
Du biſt nicht glücklich geworden, und nur 
ein glücklicher Fürſt kann ſein Volk glücklich 
machen.“ 

„Sprich jetzt nicht davon, Mutter. — 
Es iſt vorüber.“ 3 

„Ja, es wird bald alles vorüber fein. 
Deshalb laß mich ſprechen. Du biſt nicht 
glücklich geworden —, Du haſt nicht glücklich 
gemacht. Du haſt Deine Fürſtenpflicht er⸗ 
füllt, aber Dein Herz, Deine Liebe zum 
Opfer gebracht, und weder Du noch Dein 
Volk iſt glücklich geworden, denun Du Haft 
Deine andere Fürſtenpflicht verſäumt, Du 
haſt Dich von Deinem Volke abgewendet, 
Du haſt nicht mit Deinem Volke gelebt!“ 

„Ueber der Fürſtenpflicht ſteht die 
Menſchenpflicht, Mutter. Ich bin auch nur 
ein Menih, und ich kann nicht vergeſſen.“ 

„Und wenn Du glücklich geworden wäreſt, 
wenn Du ein glücklicher Menſch wäreſt 
mein Sohn, würdeſt Du dann auch ein 
Volk glücklich machen?!“ | 

„Ich würde es verſuchen, Mutter.“ 

„Würdeſt Du Dein Volk lieben 
würdeſt Du in ſeiner Mitte leben 
würdeſt Du mit ihm Leid und Freude 
theilen?“ . 

5 5 A 15 1 mein Volk 
ieben, denn des Volkes Tochter hätte mich 
glücklich gemacht.“ cbt er 8 
„Weun Elſie doch käme!“ 
Wie ein ſehuſüchtiger Seufzer klangen 
dieſe Worte durch das Gemach und hallten 
nach in dem Herzen des tiefbewegten 
Fürſten. Still und regungslos, mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen, mit leiſe athmender 
Bruſt lag die Sterbeude da. Der Herzog 
ſtützte die Stirn in die Hand und blickte, in 
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ſterbenden Fürſtin. „Willſt Du mir ver- 
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oerannt geworden ift, Präſident Mac Kinley] Arrangements auf dem Transportſchiff „Mans|zwar matt, doch weſentlich freier. Die ſeitens der Buren auf die Stadt abgegeben 
einen hohen Poſten in der amerikaniſchenſcheſter Port“, womit es von Tilbury ab⸗Brechneigung ift geringer. Die Körper⸗ wobei eine Granate auf das Dach des Hoſpi⸗ 
Armee angeboten und den Befehl ertheiltſſegeln folte, nicht beendet waren. — Der wärme beträgt 36,8, der Puls ift 544 tals fiel. Bis jetzt ift niemand verwundet. 
haben, Aguinaldo und feine Begleiter als] Kommandeur des königlich großbritanniſchen [und regelmäßig. Der Appetit regt fich, das Das Feuer der Buren dauert fort. Die 
amerikaniſche Bürger zu behandeln. Agui⸗ 1. (Royal) Dragoons⸗Regiments hatte am Allgemeinbefinden ift beruhigend. — Der Lage der Stadt ift nicht beſorgnißerregend 
naldo habe aber das amerikaniſche Anerbieten[ 26. Oktober an Se. Majeſtät den Kaiſer verunglückte Prinz ſteht im 35. Lebensjahr. Die Verluſte find unbedentend. Dies wird 
abgelehnt. Dieſe Euthüllung erregt einiges folgendes Telegramm gerichtet: „Ich habe] Er ift der Neffe des Königs von Sachſen wahrſcheinlich das letzte Telegramm fein 
Aufſehen. die Ehre, zu melden, daß Euer Majeſtät und der älteſte Sohn des eigentlich zur welches abgeht. — Ein weiteres Telegramm 
Glanbwürdig verlautet in Madrid, die britiſches Regiment, die Royal Dragoons, Nachfolge des kinderloſen Königs berufe⸗ der „Times“ aus de Aar vom 28. Oktober 
Anſammlung englischer Kriegsſchiffe in Gibral-|am nächſten Sonntag in Tilbury Dock nach] nen, aber ſelbſt ſchon hochbetagten Prinzen beſagt: Einem Spezialtelegramm ans Kine 
tar fei darauf zurückzuführen, daß England Südafrika an Bord des Schiffes „Mancheſter“] Georg. berley vom heutigen Tage zufolge herrſcht 
die Delagoa bai als engliſche Beſitzung abgehen wird. Murdoch, Oberſt und Kom] Menhaldensleben, 30. Oktober. Bei der] dorſ eine änßerſt zuverſichtliche Stimmt 
erklären werde, ſobald die britiſchen Ver⸗ mandeur der Royal Dragoons.“ Darauf heute im 5. Wahlbezirk des Regiernngsbezirks Die britiſchen Rekognoszirungstruppen fi > 
ftärfungen in Kapſtadt angekommen fein erfolgte die Antwort Sr. Majeſtät, die mit Magdeburg jtattgehabten Landtagserſatzwahlf auf 7 Meilen von der Stadt vor eifinben 
würden. Die bezüglichen Abmachungen feien „Danke für Telegramm“ eingeleitet war. wurden insgeſammt 356 Stimmen abgegeben.] Die Hofräume ſind mit Vorräthen H efüllt, 
mit Portugal beendigt, ſo daß England in — Die „Voſſiſche Zeitung“ verzeichnet] Davon erhielt Rittergutsbeſitzer Reinhold die, wie man annimmt, für nenn Monate 
der Lage fein werde, Transvaal von hier an⸗ das Gerücht, der Kaifer werde ſich über die Himburg Rogätz (konſ.) 205 und Bürger⸗ ausreichen. Die Meldung nach welcher une 
zugreifen. Englandsreiſe erft nach dem Beſuch des Zaren ſmeiſter Golz⸗Wolmirſtedt (konſ.) 151 Stimmen. kleine Rationen zu Vertheilung elan 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: „Vor in Potsdam entſchließen. Erſterer iſt mithin gewählt. ift völlig unrichtig. In den Ber Den 
mehreren Wochen erging ſeitens des Gonver- — Die letzte Sitzung des Staatsminiſte⸗ Baden⸗Baden, 31. Oktober. Der Kaiſer wird noch gearbeitet. 3 
neurs von Kamerun die telegraphiſche riums dauerte fünf Stunden, von 3 bis 8fund die Kaiſerin von Rußland, ſowie der Der dentſche Konſul in Prätoria hat dem 
Meldung über einen von der Bulibevölferung Uhr. Außer den Reſſortminiſtern nahmen Großherzog und die Großherzogin von Heffen |ftaatlichen Zentralkomitee von dem Aner⸗ 
auf Kribi überraſchend ansgeführten, nach] die Staatsſekretäre des Auswärtigen, des haben heute ihren Beſuch für morgen Vor⸗ bieten des Wentjchen Vereins vom Rothen 
mehrtägigen Gefechten ſiegreich zurückge⸗Reichsamts und des Reichspoſtamts, Graff mittag bei dem hieſigen Hofe angeſagt. Kreuz, eine Sanitätsabtheilung zu entſenden 
ſchlagenen Angriff. Dieſe Nachricht war Bülow, Frhr. v. Thielmann und v. Podbielski ,. —::: | Mittheilung gemacht; das Anerbieten ift an⸗ 
3 kurz r 5 5 5 1 Admiral Tirpitz war Der Krieg in Südafrika. genommen worden. 8 
die Folgen jenes Angriffs, i icht zugegen, ſodaß die in der e z ei i i i i i : 
die 5 der katholiſchen Pallotiner⸗ geſprochene Vermuthung, die e „en ug 10 betten , Dee anier 
Miſſion, keinerlei Mittheilung. Als daher über die Behandlung der Flottenfrage Be⸗ in engliſchen Kreiſen der Anſicht daß die 5 richtet. Die „Newyork World“ hat folgendes 
vor einigen Tagen . kurzen Berichte ſchlüſſe gefaßt, ſich als grundlos erweiſt. Das] Ladyſmith eingeſchloſſenen britischen Tr Telegramm an Chamberlain geſandt: „Mac 
— — ee e durch . Staatsminiſterium hat in dieſer Sitzung bez zunächſt Ruhe und Erholung nach ihrem bis⸗ Kinley hat geſtern eine Delegation von 104 
Kribi un 7 der deni [be Tagespreſſeſſchloſſen, die Newyorker Lebensverſicherungs⸗( herigen „Rückwärtskonzentriren“ haben Senatoren, 71 Bürgermeiſtern, 44 Gerichts⸗ 
Zuſag, daß En dieſem Gtel 15 hinzugefügte Geſellſchaft (New York Life Insurance Co.), ollen. Sie werden deshalb bis zur Ankunft hofspräſidenten 2c. empfangen, welche ihn 
et nidis bekannt fei 5 3 die vor etwa fünf Jahren mit noch dreiſ der Verſtärkungen nur in dringenden Fällen erſuchten, England feine freundſchaftlichen 
e nic ‚ ſächlichen anderen amerikaniſchen Verſiche⸗ ans der gebotenen Defenſive herausgehen.] Dienſte anzubieten, um dem Blutvergießen 
Verhältniſſen. Erſt unmittelbar darauf ein⸗rungsanſtalten vom Geſchäftsbetrieb | General White wird — wie engliſche Blätter in Südafrika ein Ende zu machen. Die 
getroffene amtliche Berichte aus Kamernn in Preußen ausgeſchloſſen worden iſt, wie⸗ mit Beſtimmtheit verſichern — nur dann „Newyork World“, getrieben von demſelben 
brachten die Aufklärung, daß die der Pallotiner⸗[derum zuzulaſſen, nachdem die Ge⸗ den Feind angreifen, wenn die Selbſtverthei⸗ [Gefühle, wie zur Zeit des venezolanischen 
Miſſion zugefügten bedauerlichen Verluſte in ſellſchaft fih bereit erklärt hat, fich denſelben digung dieſen Schritt nothwendig machen] Streits, ſchließt fich dieſer Delegation an 
Zuſammenhang mit jenen, bereits vor Wochen] Bedingungen zu unterwerfen, denen die in⸗ wird. Wie ſich das künftige Kriegsbild ge- UND fragt, ob das Anerbieten der Delegation 
gemeldeten Angriffen des Bnli⸗Stammes auf] ländiſchen Geſellſchaften unterliegen, insbe⸗ ſtalten wird, das hängt auch zum Theil von ſſeitens des Präſidenten der Vereinigten 
Kribi ſtänden.“ Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſondere auch keine Tontinengeſchäfte mehr] der Geſchicklichkeit ab, mit der General Son-| Staaten von der englischen Regierung als 
bört, ſteht die Veröffentlichung des Inhalts] zu machen. Die Newyorker Lebensverſiche⸗ bert im Süden operiren wird. Er hat ſich frenndſchaftlicher Akt angeſehen werden würde.“ 
der gedachten amtlichen Berichte unmittelbar rungs⸗Geſellſchaft wird nunmehr in ſechsinzwiſchen von Glencoe nach der Front ei Chamberlain empfing geſtern Morgen dieſes 
bevor. Wochen ihr Geſchäft in Berlin wieder er⸗ geben und dürfte feine bei Glencoe ange- Telegramm mit bezahlter Rückantwort. Falls 
CE öffnen. Bezüglich der Wiederzulaſſung der wandte Taktik auch vor Ladyſmith 5 England dieſen Schritt nicht übel auslegen 
Deutſches Reich. übrigen ansgeſchloſſenen Geſellſchaften, der holen, indem er zuerſt Scheinan riffe wenn ſollte, wird, wie man glaubt, Mac Kinley 
Berlin, 30. Oktober 1899. Mutual Life insurance Co., der Equitable auch erfolglos, ausführt, um en mit] ſofort feine Vermittelung anbieten. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am und der Newyorker Germania, ſchweben die] dem Gros einen Punkt, dann aber erfolgreich In einer Unterredung mit einem Redakteur 
Sonnabend Vormittag den Freiherrn von] Verhandlungen noch. Wie erinnerlich, hatte anzugreifen. Er hat nunmehr auch mit ben des Echo de Paris“ hat D Leyds erklärt 
Lüttwitz von der deutſchen Botſchaft in] die preußiſche Regierung zwei höhere Be- Kommandos des Oranje-Freiſtaates Fühlun Nach Tea Anſich t m5 9 ſich bei Lad imit 
London, der nach 75 . amte, die Herren v. Knebel⸗Döberitz und genommen. Die Geſammtmacht der ren ein ernſter Kampf abibielen. Obgleich Europa 
Südafrika kommandirt, gliſchen] v. Marſchall, vor längerer Zeit zum Studinm beträgt 16000 Mann, wenn nicht mehr, und den Buren Sympathie entgegenbringe, erklärte 
Truppen begleiten wird. der Geſchäftsmethoden der amerikaniſchen hut nördlich von Ladyſmith in einem Halb- Dr. Leyds weiter, werde es, w 8 di 
— Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher am] Verſicherungsgeſellſchaſten nach den Vereinigten kreis mit einem Nadins \ e eee n 
Sonntag Nachmittag nach Liebenberg abreiſte, Staaten entjandt. sten kreis mit einem Radius von 10 Meilen Auf⸗ Buren beſiegt ſehe, nicht interveniren, wenig⸗ 
e is Haft des Grafen Gulenburn an ſtellung genommen. Eine Burenabtheilung]ſſtens nicht für den Augenblick. Von einer 


0 — Wie ein Privat⸗Telegramm aus Karla marſchirt je hi ; - 1 kei 
Jagden theilnimmt, wird am 1. November ruhe meldet, iſt der Beſuch des ruſſiſchen r 3 ne eee „ie Seine Stdn u 
bei der Grundſteinlegung zu einer Kapelle Kaiſerpaares in Karlsruhe verſchoben worden. Eiſenbahn zwiſchen Ladyſmith und Colenſo auc eee ee een 
für das große Militärwaiſenhaus in Pots⸗ Das badiſche Miniſterium unterſagt den ſabzuſchneiden. Präſident Krüger ſoll jetzt eines Kabels nach Europa; die Verhandlungen 
dam zugegen ſein. Zeitungen einſtweilen, irgend eine Notiz dar⸗ 

— Das dem Kaiſer im Auftrage des 


9 l } , ar⸗ in Glencoe fein. hätten kurz vor einem erfolgreichen Abſchluß 
über zu bringen. Bekanntlich ereignete ſich Nach einem Telegramm der „Times“ vom geſtanden, als der Krieg dazwiſchen getreten 
Sultans von dem türkischen Botjchafter|erft vor einem Jahre zwiſchen beiden Hofen|2g, Oktober ließ die Ballon-Abtheilung einen | fei. 
überreichte Geſchenk iſt ein Ehrendegen. der peinliche Vorfall, daß der Zar den ſeitens]Feſſelballon über der Stadt aufſteigen, Ueber weitere engliſche Rüſtungen wird 
— Der Kaiſer telegraphirte, wie aus] des großherzoglich badiſchen Paares ange- welcher die Stellung des Feindes und die folgendes berichtet: Einer Meldung der 
London gemeldet wird, an Oberſt Burn Mur⸗ meldeten Beſuch ablehnte. 
doch, Kommandeur feines engliſchen Negi- 


0 age der Verſchanzungen feſtgeſtellt hat. „Times“ zufolge ift der Befehl ergangen 

9 — Der nächſte preußiſche Etat wird] Am 27. Oktober geriethen die britiſchen Vor⸗ zur Formirung eines zuſammengeſetzten Ne- 

ments der erſten königlichen Dragoner, welches] Mittel verlangen zum Ankauf des ganzen poſten mit den Buren ins Gefecht. Daranfſgiments aus der Gardekavallerie der Kü- 

geſtern nach Südafrika abſegeln ſollte: „Ent⸗JAkademiegrundſtückes unter den Linden als] rückten einer engliſchen Nachrichtfzufolge fünf nigin für den Dienſt in Südafrika. Das 

bieten Sie dem Regiment mein Lebewohl!] Bauplatz zum Neuban der königl. Bibliothek. Bataillone Infanterie, drei Regimenter Ka⸗ Regiment ſoll beſtehen ans je einer Schwa⸗ 

Mögen Sie alle unbeſchädigt und wohl zu] — An die Svitze der Zentralabtheilung |vallerie, eine Batterie Gebirgsartillerie, vier[dron des 1. und 2. Leibgarde-Regiments 

rückkehren. Wilhelm I. R.“ — Das Regi- des Reichs⸗Marineamts ift Kapitän Kalau]Feldbatterien und die Natal⸗Freiwilligen aus [und der berittenen königlichen Garde. Eine 

ment konnte geſtern nicht abgehen, da die vom Hofe geſtellt worden. Kapitän v. Heeringen | Ladyſmith gegen den Lombardskop vor; eine ſengliſche Armeekommiſſion kaufte in Spanien 

hat die Nachrichtenabtheilung wieder allein Schwadron Huſaren ſtellte den Feind, welcher 2000 Manlthiere an; 550 Maulthiere find 
übernommen. ein heftiges Geſchütz⸗ und Gewehrfener er⸗ bereits in Gibraltar eingeſchifft worden. 

— Der Vorſitzende der hieſigen Straff öffnete. Zwei Pferde wurden getödtet, ein Der „Times“ wird aus Kapſtadt vom 
kammer, welche das vielbeſprochene Urtheil | Reiter verwundet. Der Feind hatte eine 29. Oktober gemeldet: Nach Nachrichten, 
in der Sache der Beleidigung des Dresdener ſtarke Stellung bei Dewaals Farm inne; der die hier aus Ladyſmith eingetroffen, find 
Oberlandesgerichts durch den ſozialdemokra⸗ berittenen Infanterie gelang es nicht, ihn heute die britiſchen Vorpoſten mit den Buren 
tischen „Vorwärts“ gefällt hat, Landgerichts⸗ daraus zu vertreiben, und da durch einen ins Gefecht gerathen. 
gerichtsdirektor Denſo, und der Referent in] Angriff am Nachmittag nichts erreicht werden Beginn des Kampfes um 
dieſer Strafſache, Landgerichtsrath Guck, find | konnte, bezog die Truppe ein Biwak. Bei Ladyſmith. 
vom 1. Jannar ab in eine Zivilkammer ver⸗ Tagesanbruch zog der Feind ſich nach Niet- Ladyſmith, 30. Oktober, 5 Uhr 20 
ſetzt worden. fontein zurück. „Nach einem in Durban ein⸗ Minuten früh. (Meldung des „Reuter'ſchen 

— S. M. S. „Dentſchland“ mit dem gegangenen ſpäteren Telegramm find die Bureaus“.) Eine Kanonade hat ſoeben bez 
Prinzen Heinrich au Bord beabſichtigt, am Buren dagegen am Sonnabend näher auff gonnen. Die Buren werfen Geſchoſſe aus 
2. November von Shanghai nach Amoy zu] Ladyſmith vorgerückt und haben auf einem ihren Belagerungsgeſchützen; ihr Feuer wurde 
gehen. Ropje, das 2½ engliſche Meilen gegen Elands- nach ſieben Schüſſen der engliſchen Batterien 

Darmſtadt, 30. Oktober. Der vorgeſtern]laagte zu von Ladyſmith entfernt liegt, zwei zum Schweigen gebracht. Die Buren gehen 
hier eingetroffene ruſſiſche Miniſter des ſchwere Geſchütze aufgepflanzt. — Ein amt⸗ jetzt auf der linken Flanke der Engländer 
Aeußern, Graf Murawiew, wird, der „Darm⸗ liches Telegramm des Generals White meldet, vor. ; i 5 
ſtädter Zeitung“ zufolge, Hente vom Kaiſer daß die Verluſte der Buren in der Schlacht Daß die Burenbatterien fo leicht zum 
von Rußland in Wolfsgarten empfangen. von Glencoe am 20. d. Mts. 500 Todte und] Schweigen gebracht worden find, braucht 

Braunſchweig, 30. Oktober. Der Landes- | Verwundete betrugen und daß auf dem Gipfel] man nicht zu glauben. Bedenklich für die 
verband Brannſchweig des „Dentſchen Flotten⸗[des Talanca⸗Hügels drei von den Buren in Engländer ift, daß ſie vom Feind in der 
vereins“ erhielt hente folgendes Telegramm: unbrauchbarem Zuſtande zurückgelaſſenen Ge- linken Flanke gepackt werden, wo ihnen der 
„Se. Majeſtät der Kaiſer haben ſich über ſchütze gefunden wurden. Nach einer Depeſche Rückzug abgeſchnitten werden kann. — Man 
die Begründung des dortigen Landesverbandes] aus Kapſtadt beziffert eine dem Afrikander⸗ darf auf weitere Schlachtberichte ſehr ge⸗ 
des „Deutſchen Flottenvereins“ fehe gefreut organ „South ii der Buren ſpannt ſein. 
und laſſen der treuen Mitarbeit an der großen zugegangene Depeſche den Verluſt der Buren SE er 
nationalen Aufgabe ſegensreichen Erfolg fin dem Gefechtbei Elandslaagte auf 36 Todte Provinzialnachrichten. sa 
wünſchen. Anfallerhöchiten Befehl v. Queanns.” und 64 Verwundete. Culmſee, 29. Oktober. (Herr Schuldirigent 

Kiel, 30. Oktober. Der Kaiſer hat für Die Beſtätigung der Pariſer Depeſche, 8 11 8 an einer bon port un Sri 
die in Wilhelmshaven und Kiantjchon zuf wonach Mafeking ſchon gefallen fei, liegt von Knabenschule als wiſſenschaftlicher Lehrer aus 
begründenden Seemannshäuſer für Unteroffi⸗ 1 an 1 Bog VE Es behalt fei, die Leitung aber er (Herr Gieſe) weiter 
iere und Mannſchaften der kaiſerlichen Ma- muß aber eine Kataſtrophe erfolgt ſein; denn behalte. 3 . 

Ä 1 5 ein a von je 10000 Mk., im] das „Reuter'ſche Bureau“ veröffentlicht eine ee ee I 
a ungetren — nein, nein; es] ganzen aljo 20000 Mk., gemacht. Depeſche aus Prätoria vom 27. d. Mts.: vereins pro 3. Quartal ſtalt. Der Direktor des 
wilit 85 Er 3 „Es ſoll nicht fein — Dresden, 30. Oktober. Nach dem heute Hier iſt die Nachricht eingegangen, daß Mafe⸗ Vereins, Gerichte ſekretär Dimter, after zu⸗ 
Wort N Dein Wort, Dein fürſtliches Morgen in Kalkreuth ausgegebenen Bulletin king in Flammen ſteht. £ A ner Beep —.— 
muchen PA ' ein Volk glücklich zu über das Befinden des Thronfolgers Prinzen Aus de Aar wird den „Times“ gemeldet: gewählt. Ale Aufi ctsrachsmitglieder ONORE 

7 > Auguft hat der Prinz die vergangene Nacht In Kimberley find Lebensmittel für nenn wählt: Branereibeſitzer Wolff, Maler Franz und 

(Schluß folgt.) Teinige Stunden gut geſchlafen und fühlt fiH! Monate vorhanden. Ein Kanonenſchuß wurde] Kaufmann Semmlein. Aus dem Verein wurden 


ſchmerzliches Sinnen verloren, zur Erde 
nieder. 

Sein Leben zog in dieſen tiefwehmüthi⸗ 
gen Minuten an feiner. Seele vorüber. 
Sein ruheloſes, friedloſes, ödes Leben, aus 
dem er fih nicht aufraffen konnte zu froher 
Schaffensfrende, zu glückbringender Thätig⸗ 
keit. Einmal noch im letzten Sommer, in 
dem kleinen Gebirgsſtädtchen, hatle er ge⸗ 
meint, dieſe Schaffeusfrende, diefe glücklich 
machende Thätigkeit wiederzufinden. Die 
Hoffnung betrog ihn; er war einſamer, 
friedloſer in ſein fürſtliches Schloß zurückge⸗ 
kehrt. Er war wieder hinausgeſtürmt in die 
Welt, er mochte nicht mehr in der altge⸗ 
wohnten Umgebung leben, ihn ekelten die 
Staatsgeſchäfte an, und nur die Nachricht 
von einer ſchweren Erkrankung der Mutter 
fühlte ihn in ſein ödes, einſames Schloß 
zurück. 

„Glücklich — glücklich —“ drang es wie 
ein Geiſterhauch über die Lippen der 


ſprechen, Dein Volk glücklich zu machen, 
wenn ich Dich in der letzten Stunde meines 
Lebens noch glücklich mache?“ 

„Mutter?!“ - 

„Ich habe Dir das Leben gegeben — 
Du biſt der letzte meiner Söhne — der 
letzte Deines alten Stammes — ich habe 
Dir das Leben gegeben, ich habe Dir das 
Glück genommen — der letzte unſeres alten 
Stammes unglücklich, der letzte ſeiner 


3 — 


R 


ausgeſchloſſen ein Mitglied wegen Konkurs, ſieben 
wegen Beitritts zur Bank ludowy und zehn wegen 
Nichtzahlung des Mitgliederguthabens. Der Ver⸗ 
ein zählt zur Zeit 334 Mitglieder. — An Stelle 
des nach Cnim verſetzten Lehrers Strenski ift 
Lehrer Subkowski ans Schönſee gewählt. — Shar- 
ſach und Diphtheritis herrſchen, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, zur Zeit hier und fordern viele Opfer; ſo 
verlor der Arbeiter Szymorski an zwei Tagen 
4 Kinder. — Am Sonnabend wurde nach langer 
Zeit wieder einmal im großen Culmſee'er See ge⸗ 
fricht und war der Fang diesmal ſehr lohnend, es 
wurden 60 Zentner Weißſiſche und 20 Zentner 
andere Fiſche zu Lande gefördert. 5 

Schwetz, 27. Oktober. (Die galiziſchen Arbeiter), 
welche für die hieſige Zuckerfabrik angeworben 
waren, die Arbeit jedoch nicht antraten, ſind auf 
Anordnung der Behörde geſtern mit dem Abend⸗ 
zuge unter Begleitung zweier Gendarmen abge⸗ 
fahren. Sie follen bis an die öſterreichiſche Grenze 
gebracht werden. Wahrſcheinlich wird die Fabrik 
bab Koſten für die Her⸗ und Rückfahrt zu tragen 

aben. 

Schwetz, 28. Oktober. Auf dem letzten Holz⸗ 
bern e in Schönau) ſtanden 5959 Naum- 
meter Brennholz zum Verkauf. Der Preis wurde 
40 Prozent über die Taxe hinaufgetrieben. . 

Graudenz, 27. Oktober. (Brennender Güter⸗ 
wagen.) Auf dem Ausladegeleiſe des hieſigen 
Bahnhofes gerieth Hente Mittag gegen 12½ Uhr 
ein mit Hen beladener Güterwagen während der 
Entladung in Brand, und zwar anſcheinend durch 
den „ du rangirenden Maſchine. 

ie Ladung wurde verdorben. 

x Bischofs werder, 27. Oktober. (Acetylen⸗Gasbe⸗ 
leuchtung.) Unſer Ort wird demnächſt Acetylen⸗ 
Gasbeleuchtung erhalten. Die Firma Schilling 
und Gutzeit in Königsberg wird auf ihrem Grund⸗ 
ſtück, weiches an der von Biſchofswerder nach 
Grandenz führenden Chauſſee gelegen ift, eine 
Acethlen⸗Gasanſtalt für die hieſige Stadt errichten. 
Die Pläne zu der Anſtalt haben bereits ansge⸗ 
legen, und es ſoll in nächſter Zeit mit dem Bau der 
Gasanſtalt begonnen werden. 

Aus dem Kreiſe Flatow. 29. Oktober. (Ein 
ſchweres Unglück) ereignete ſich dieſer Tage bei 
dem Beſitze. Sonnenberg in Gr. Tonin. Dort 
mußte ein 15 jähriger Burſche beim Häckſelſchneiden 
einlegen. Als er damit fertig war und die Pferde 
zum Stehen bringen wollte, trat er mit einem 
Fuß auf die Maſchine vor die Meſſer und richtete 
einen entſprechenden Zuruf an die Pferde. Hier⸗ 
bei glitt er aus und kam mit dem Fuße in die 
Meſſer, und da die Maſchine noch im vollen 
Gange war, wurde ihm der Fuß vollſtändig ab- 
geſchnitten. — Möge der traurige Fall zur Bor- 
ſicht mahnen! 

Friedland, 29. Oktober. (Ein entſetzlicher Un⸗ 


glücksfall) hat ſich geſtern auf dem nahegelegenen | ft 


Ente Stadienberg ereignet. Das fünfjährige 
Söhnchen des Maurers Färber von hier war unter 
die Flügel der dortigen in Gaug befindlichen Mühle 
gerathen und hatte entſetzliche Kopfwunden davon- 
getragen. Blutüberſtrömt und bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit entſtellt wurde das Kind noch lebend nach 
der elterlichen Wohnung gebracht, wo es unter 
gräßlichen Qualen nach einigen Stunden ſeinen 


Geiſt aufgab. 

Danzig, 30. Oktober. (Verſchiedenes) Der 
Herr kommandirende General v. Lentze, der am 
Sonnabend den Beiſetzungsfeierlichkeiten ſeines 
verſtorbenen Bruders, des Generalarztes a. D. 
Lentze in Berlin beiwohnte, iſt geſtern früh hierher 
zurlickgekehrt. — Herr Oberpräſident v. Goßler 
traf geſtern Abend, aus Berlin kommend, hier ein 
und fuhr hente früh nach Oſtpreußen auf ſein Gut 
Wenſöwen, von wo er am 4. November wieder 
hierher zurückkehrt. — Der Abgeordnete Stadtrath 
Ehlers iſt von dem Herrn Miniſter für öffentliche 
Arbeiten zum Mitglied des Landeseiſenbahnraths 
berufen worden. — Herr Muſikdirektor Heidings⸗ 
feld kündigt an, daß er hier am 1. Jannar k. Is. 
ein von ihm geleitetes Konſervatorium eröffnet, 
das Ober-, Mittel- und Elementarklaſſen für 
Klapierſpiel, Geſang, Biolin- und Celloſpiel, ferner 
Klaſſen für Harmonielehre und Kompoſition, 
Bartitnripiel, Chor- und Orcheſterleitung enthalten 

erde. 

1 Tanz, 28. Oktober. (Sturmſchaden.) Durch 
die Stürme der letzten Tage A Bad Cranz 
von einem Unglück heimgeſucht worden, wie es 
dieſer Badeort noch nie erlebt haben dürfte. Der 
sprichwörtlich gewordene „hohe Seegang“, der 
Cranz vor allen Bädern der preußiſchen Küſten 
auszeichnet, iſt dieſem Orte wieder einmal ver⸗ 
hängnißvoll geworden, und in den Annalen ſeiner 
Geſchichte werden die Tage vom 24. bis 26. Oktober 
1809 ein trauriges Andenken hinterlaſſen. Die 
„Königsb. Hart. Ztg.“ giebt eine eingehende Schil⸗ 
derung der großen Verwüſtungen, die der 40 
Stunden währende Sturm angerichtet hat, und 
bemerkt zum Schluß: Es iſt nicht möglich, jetzt 
schon den Schaden ſicher zu taxiren, der ſich auf 
biele, viele Tauſende beläuft. Allein vor „Klein⸗ 
Berlin“ das ſchon in den achtziger Jahren eine 
lch ber elfen b Dat, ‚einen ſicheren Ufer⸗ 
ichi rzuſtellen, dürte mindeſtens einen 2 
aufwand von 12000 Mark erfordern. * 

Königsberg, 28. Oktober. (Die Angelegenheit 
wegen des verſchwundenen Geldbriefes mit 6000 
Mark) hat ſich bereits aufgeklärt. Es ſoll ſich 
lediglich um ein Mißverſtändniß handeln. 

Inowrazlaw, 27. Oktober. (Ein bedanerlicher 
Unglücksfall) ereignete ſich Donnerſtag Mittag in 
der Petzold'ſchen Maſchinenfabrik. Einem bei der 
Eiſengießerei beſchäftigten Arbeiter ſpritzte, anz 
ſcheinend durch fein eigenes Verſchulden, glühende 
Eiſenmaſſe in ein Ange. Natürlich büßte er es 
ſofort ein. 
„Bromberg. 28. Oktober. (Verpachtung des 
Schützenhauſes.) In der geſtrigen Vorſtands⸗ 
lung der Schützengilde it das hieſige Schützen⸗ 
der „Etabliſſement an die bisherigen Verwalter 


er Kantinen des Füſtlier⸗Regiments Nr. 34, Gel 


Mauritz und Krüger jährli 
0 k , ât dem jährlichen Pacht⸗ 
—— von 6000 Mk. auf 5 Jahre verpachtet 
worden, Die bisherigen Pächter, Gebr. Geſing. 
treten bereits am 1. Nopember ans dem Pacht⸗ 
verhältniß aus und am 2. November findet dann 
die Uebergabe an die neuen Pächter ſtatt. 
Bromberg, 30. Oktober. (Der Bundestag des 
Provinzialſängerbundes) hat beſchloſſen, das 
nächſte Sängerfeſt im Juli n. Is. in Schneide⸗ 
mühl abzuhalten. Es foll ein Bundesbanner pe- 
ſchafft und unter den Bundesvereinen eine Samm⸗ 
lung für das Nationaldenkmal in Leipzig veran⸗ 
Balie: nitbe: D ſtreck 
auenburg, 28. Oktober. (Nenbanſtrecke Lauen⸗ 
guro Leba.) Zum Zwecke der betriebstechniſchen 
nahme der Neubanſtrecke Lauenburg⸗Lebg hat 
geſtern eine Bereiſung derſelben durch Kommifjare, 


der königlichen Eiſenbahndirektion in Danzig, der 
betheiligten Inſpektionsvorſtände und der bau⸗ 
leitenden Beamten mittels Sonderzuges ſtatt⸗ 
gefunden. Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß der Be⸗ 
trieb auf dieſer Strecke am 1. November d. Is. im 
vollen Umfange aufgenommen werden kann. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 31. Oktober 1899, 

— (Berjonalien) Herr Gerichtsaſſeſſor 
Pankan in Thorn iſt als Amtsrichter ankdas Amts⸗ 
gericht in Konitz verſetzt. 

— (Die Grandenzer Handels⸗ 
kammer) hat beim Bezirkseiſenbahnrathe die 
Einlegung eines Tagesſchnellzuges auf der Strecke 
Inſterburg⸗Jablouowo⸗Graudenz⸗Bromberg⸗Ber⸗ 
lin und aurit beantragt und beabſichtigt, in der⸗ 
jelben Angelegenheit in Gemeinſchaft mit anderen 
weft- und oſtpreußiſchen Intereſſenten eine Pe- 
tition an die zuſtändigen Miniſterien und an das 
Haus der Abgeordneten zu richten. 

— (Dentſche Kolonial- Geſellſchaft.) 
Wie wir erfahren, wird ſich der Ausſchuß der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft in ſeiner nächſten 
Sitzung, am Donnerſtag den 2. November d. F83., 
mit einem Antrage beſchäftigen, welcher dahin⸗ 
zielt, die Flottenkommiſſion der Geſellſchaft, wie 
ſie vom Juli 1897 bis März 1898 beſtanden hat, 
wieder ins Leben treten zu laſſen, um für die in 
der „Norddentſchen Allgemeinen Zeitung“ vom 29. 
Oktober d. Is. angekündigten nenen Flottenpläne 
der Verbündeten Regierungen auf möglichſt nach⸗ 
drückliche Weiſe zu werben. js 

(Theater.) Bei der geſtrigen Aufführung 
des Volksſtückes „Der Pfarrer von Kirchfeld von 
Anzengruber gab Herr Erich Wedel in der Titel⸗ 
rolle eine recht anerkennenswerthe Leiſtung. Er 
brachte die ſeeliſchen Kämpfe des Pfarrers gut zum 
Ausdruck und zeichnete ſich auch durch ſchöne 
Sprache aus. Herr Werner als Wurzelſepp ver⸗ 
dient wieder alles Loh, ebenſo Fran Direktor 
Röntſch als Anna Birkmaier. Der Beſuch der 
Vorſtellung war nur ein mäßiger. Wegen des 
ſchwächeren Beſuchs fällt die Zwiſchenaktsmuſik 
jetzt fort. — In Vorbereitung iſt „Zaza“ mit Frau 
Direktor Röntſch in der Titelrolle. Für Mittwoch 
iſt 1 eu, das Drama „Die heilige Frau“, 
angeſetzt. 


Gaſtwirthin Bühler in den Keller hinabſteigen, 
um neuen Wein heraufzuholen. Das Licht ging 
plötzlich aus, und nachdem die Frau noch einen 
Hilferuf ausgeſtoßen hatte, ſank ſie, von den 
Gährungsgaſen betäubt, an Boden. Der 
Schutzmann Mittmann hörte das Hilferufen und 
ftieg unverzſiglich in den Keller hinab; er kam 
aber auch nicht mehr zum Vorſchein. Aehnlich 
erging es noch vier anderen Männern, die den 
Verunglückten zu Hilfe eilen wollten. Nachdem 
die Luft im Keller gereinigt war, wurden nach 
einiger Zeit die Verunglückten herausgeſchafft. Den 
Aerzten gelang es daun, die Wirthin und die vier 
zuletzt in den Keller hinabgeſtiegenen Männer ins 
Leben zurückzurufen, während bei dem Schutzmann, 
der ungefähr ein Stunde im Keller gelegen hatte, 
alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos waren. 

(Ein abbaufähiges Salzlager) von 
großer Mächtigkeit wurde vor einiger Zeit bei 
Sperenberg im Kreiſe Teltow entdeckt. Wie die 
bis jetzt vorgenommenen Bohrungen bis 600 Meter 
Tiefe ergeben haben, dürfte der Abbau ſehr 
lohnend ſein. $ 

(Niedergebrannt) find in der Gemeinde 
Pula im Zolger Komitat 150 Häuſer. 10 Menſchen 
fanden den Flammentod. 

(Abſturz in den Bergen.) Der Student 
der Medizin Reinſtadler aus Ulten in Tirol ſtürzte 
parapa Abend auf dem Marſche von Schloß Am- 

ras nach Innsbruck 40 Meter tief in einen vom 
Waldwege wenig entfernten, ſenkrecht abfallenden 
Steinbruch. Die Leiche wurde Sonnabend Vor⸗ 
mittag gefunden. 


K ——— — — TEE 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die erſte öffentliche Aufführung von Wagners 
„Triſtan und Iſolde“ in Paris am Sonn⸗ 
abend war ſeitens des Publikums eine äußerſt 
enthuſiaſtiſche. Die Oper wurde ohne jede Striche 
(ERREGER VOR —V-— . — — E EEE EN 


gegeben. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 31. Oktober. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fielen ein Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 201 444, 
ein Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 74924, Ge⸗ 
winne von 5000 Mk. auf die Nrn. 148 758, 170419, 


— (An das Stadtfernſprechnetz) iſt 224234 


unter Nr. 173 das Baugeſchäft von A. Teufel an⸗ 
geſchloſſen. 

—(Zwangsverſteigerung.) Bei der heuti⸗ 
gen Verſteigerung des auf den Namen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Jakob Kielbgſinski eingetragenen Grund- 
ſtücks, Neue Culmer⸗Vorſtadt, Kurzeſtraße 8, gab 
der Steinſetzer Johann Wolff aus Thorn mit 
16000 ME. das Meiſtgebot ab. 

— Gefunden) eine Broſche auf dem alt⸗ 
ädtiſchen Markt; eine Staubtuchtaſche auf dem 
altſtädiſchen Markt; die Verſicherungspolicen 1) der 
Fran Anna Hett geb. Beyer, 2) des Robert Hett 
und J) des Emil Hett in der Breiteſtraße. Näheres 
im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug geſtern 1,10 Meter 
über 0. Windrichtung W. Angekommen iſt geſtern der 
Kapitän Schröder, Dampfer „Bromberg“ mit 1700 
Ztr. div. Gütern von Bromberg, ſowie die Schiffer 
A. Riftan, Galler mit 9000, G. Fritz. Galler mit 
12000, H. Janz, Galler mit 11000, tr. ſämmtlich mit 
Ziegeln von Antoniewo, F. Hellwig, Galler mit 
3600 Bunden Weiden von Schillno; abgefahren ift 
der Kapitän Lipinski, Dampfer „Alice“ mit 1600 

tr. Rohzucker, 8 Faß Spiritus, 350 Ztr. Honig⸗ 

uchen, 600 Btr. Mehl und 200 Str. Oel nach 
Danzig, ſowie die Schiffer A. Miricki, Kahn mit 
4800 Ztr., F. Miricki, Kahn mit 5600 Str., Auguſt 
Hinze, Kahn mit 3200 Ztr., A. Sandan, Kahn 
mit 2000 Ztr., ſämmtlich mit Rohzucker nach 
Danzig, H. Brehmer, Kahn mit 2400 Ztr. Gerſte 
nach Berlin. — Der Waſſerſtand der Weichſel bei 
Thorn betrug heute 1,03 Mtr. über 0. Windrich⸗ 
tung W. Abgefahren iſt der Kapitän Schröder, 
Dampfer „Bromberg“ mit 2000 Ztr. Rohzucker nach 
Danzig, ſowie die Schiffer E. Kuley, Kahn mit 
4000 Btr., J. Weſſalowski, Kahn mit 4000 Ztr., 
beide mit Rohzucker von Leonow nach Danzig, 
R. Krupp, Kahn mit 2600 Btr, A. Murawski, 
Kahn mit 4000 Ztr., Wittwe Sandau, Kahn mit 
2400 Btr., J. Fabiauski, Kahn mit 3000 Ztr., 
R. Netz, Kahn mit 2400 Btr., ſämmtlich mit Roh- 
zucker nach Danzig, A. Okonkowski, Kahn mit 2000 
Btr. Roggen nach Danzig, Steinberg mit 10 Traften 
Manerlatten und Schwellen aus Nußland nach 
Schulitz (4) und nach Danzig (6), Lewin mit 11 

raften Manerlatten und Schwellen aus Rußland 
nach Danzig, Albertſtadt mit 3 Traften Maner- 
latten und Schwellen aus Rußland nach Schulitz. 


Mannigfaltiges. 

(Das große Los), das auf Nr. 140 325 
nach Koblenz in die Kollekte des Rittmeiſters a. D. 
Wander gefallen iſt, war ein Freilos und wurde 
von einer ganzen Anzahl von zum Theil ſehr be- 
dürftigen Perſonen geſpielt. In den Gewinn 
theilen fich die Wittwe eines Möbeltransporteurs, 
ein Geldbriefträger, die je 28000 ME. erhalten, 
zwei junge Kaufleute, die je 14000 Mk. bekommen. 
eine ältere alleinſtehende Dame, anf die ein 
Viertel des Geſammtbetrages entfällt, und ber 
ſchiedene kleine Leute, die ihren Antheil recht gut 
gebrauchen können. 

Hinrichtung) Der wegen Mordes zum 
Tode verurtheilte Bergmann Peter Fritſche wurde 
baten durch Scharfrichter Reindel ent- 

(Das unſelige Spiel) war and die Ur- 
iache zu der Verzweiftungethat des jungen Ne- 
ferendars in Trier, deſſen Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen kurz gemeldet iſt. Er war durch Spiel in 
große Geldnoth gerathen und ſchuldete ſeinen 
Spielgenoſſen große Summen. Einer von dieſen 
drängte ihn zur Zahlung. Da verwandte er das 
eld, das ihm ein Bekannter zur Zahlung eines 


Fahrrads anvertraut, zur Befriedigung ſeines 
drängenden Spielgläubigers. Eine gefälſchte 
Quittung händigte er ſeinem Auftraggeber aus, 
wonach er das Geld für das Fahrrad bezahlt 
hatte. Die Fälſchung kam jedoch bald heraus 
und der Referendar wurde am Donnerſtag in 
Unterſuchungshaft genommen. In der Nacht er- 
häugte er ſich nun an ſeiner Halsbinde. Der 
Selbitmörder ift aus St. Johann⸗Saarbricken. 

„(Ein großer Skandalprozeß) ſteht, 
wie verlantet, in München bevor. Es handelt ſich 
um Verbrechen wider das keimende Leben. Vor 
einigen Tagen hat bereits die Verhaftung eines 
Kommerzienraths und eines Buchdruckereibeſitzers 
ſtattgefunden. 

Bon Gährungsgaſen betäubt.) In 
Gaisburg (Württemberg) wollte am Sonntag die 


Berlin, 31. Oktober. Die Blätter bezeichnen 
die Anſchauung für unzutreffend, als wolle die 
Poſtverwaltung den Nachtdienſt im Fernſprech⸗ 
verkehr von der Uebernahme der Betriebskoſten 
durch die Stadtverwaltungen abhängig machen. 
Nur in mittleren und kleinen Orten, wo das all⸗ 
gemeine Bedürfniß nicht vorhanden iſt, ſollen die 
Jutereſſenten die Garantie für die Deckung der 
Nachtdienſtkoſten beichafien. z 

‚Budapeft, 30. Oktober. Weil Reſerviſten, die 
bei einer Kontrollverſammlung ihre Meldung 
gegen die Inſtruktion in ungariſcher Sprache vor⸗ 
gebracht hatten, beſtraft worden ſind, veranſtalteten 
heute große Scharen von Studenten eine Demon⸗ 
ſtration vor dem liberalen Klub. Als jedoch be⸗ 
rittene Polizei einſchritt, zerſtreuten ſich die Stu⸗ 
-= Die Kundgebung dauerte kaum eine halbe 

tunde. 


Kapftadt, 31. Oktober. Einer Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ zufolge werfen 
die Buren rings um Kimberley Befeſtigungen 
auf. 


2000 Engländer gefangen. 

London, 31. Oktober. General White 
meldete dem Kriegsminiſterinm aus Ladyſmith 
vom 30. d. Mts.: Eine von mir ausgeſandte 
Kolonne, beſtehend aus den iriſchen Füſilieren, 
mehreren Bataillonen Jufanterie und Gebirgs⸗ 
batterien, die zur Deckung des linken Flügels 
auf den Hügeln Stellung nehmen ſollte, mußte 
kapituliren. Die von den Buren gefangen ge⸗ 
nommene Kolonne beſtand aus 42 Offizieren 
und 2000 Mann. General White fügte hinzu: 
„Ich bin allein verantwortlich. Die Stellung iſt 
unhaltbar.“ 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſeunbericht. 
i 1. Oktb. 30. SEtb. 
Tend, Fondsbörſe: feft. l 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 1216—65 216—50 
Warſchan 8 Tage 215-80 1215—80 


Oeſterreichiſche Banknoten . 169 —45 169—50 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 89—40 | 89—25 
Preußiſche Konſols 3¼ % . | 98—00 | 97—80 
Preußiſche Konſols 3¼ % . f 98—10. 97—70 
Deutſche Reich Sek: 3% . | 89-50 | 89—40 
Deutſche Reichsanleihe 37, %/, | 98—25 | 98—10 
Weſtpr. Pfandbr. 3% nent. II. 86—40 | 86--10 
Weſtpr.Pfandbr.3ſ¼½% „ m | 94—40 | 94—50 
Poſeuer Pfandbriefe 3½ % . | 94—80 | 94—80 
„ 4% . 10090 10090 
Polniſche Pfandbriefe 4½ | 98—30 | 98—40 | 
Türk. 1% Anleihe C .. . En 25—50 


3 Rente 4% . „ 
umän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 1191-70 191-10 
Harpener Bergw.⸗Aktien | 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 125—80 125—80 
Thorner Stadtanleihe 3, /] — 
Weizen: Loko in Newyork Dezb. 75% 75 
Spiritus: 70er loko = ee 
70er lokro 145-90 45-90 
Bank⸗Diskout 6 pt., Lombardzinsfuß 7 pft. 
Privat⸗Diskont 5½ pCt., Londoner Diskont 5 pCt. 


Berlin, 31. Oktober. (Spiritusbericht.) 70 er 
45,90. Umſatz 5000 Liter. 


Königsberg, 31. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 31 inländiſche, 152 ruſſiſche Waggons. 
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100 Kilo 14 


| 
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. . . 8 . . . 40 15 20} 
Paris, 30. Oktober. Staatsgerichshof. Die An⸗ Roggen > 601410 
klagekammer hat mit Bezug auf Georges Thiébaut | Gerſte. „ 13 — 1340 
und Guixaupages Einſtellung des Verfahrens be⸗[ Hafer „ 12 — 12 50 
ſchloſſen. i Stroh (Richt⸗ ))) > 3 501 4 — 
Paris, 30, Oktober. Die Unterſuchungs⸗Kom⸗ Hen 4 5 — 61 — 
miſſion des Staatsgerichtshofes entſchied dahin, Erbſenn z. 7750 
daß Deroulede, da er von der Anklage des Atten- Kartoffen e o «c [50 Kilo 180 2 — 
tats gegen die Sicherheit des Staates von den Weizenmehl. ae 
Geſchworenen freigeſprochen fei; nur, ebenſo wief Roggenmehl ler mein 
Barillier, Balliere und Guérin, wegen Komplotts Brot .. 3 Kilo] — 707 — . 
verfolgt werden folle. Bezüglich der übrigen Mu- f Rindfleiich von der Keule [1 Kilo] 1 — 120 
* jest die Kommiſſion die Prüfung fort.] Bauchfleiſchch e e s " een 
adrid, 30. Oktober. Die Deputirtenkammer]Kalbfleiſch e „ 180 120 
it heute eröffnet worden und hat die Wahl der Schweinefleiſch e» = 11 1130 
Bureaus vorgenommen. z Geräncherter Speck. ” 140 1/60 
Sofia, 30. Oktober. Die Sobranje wählte den Schmalz = 311401. 1=8 
Kandidaten der Regierung Bacaloff zum Präli- | Hammelfleih.» h x 1 —1 120 
denten. 3 Butter „ „1460 260 
London, 30. Oktober, abends. General Eier „ ISchock] 3 — ] 3160 
White meldet aus Ladyſmith: Heute fand reie. se . 1 Kilo — — 
ein Treffen mit Burentruppen ſtatt, welche, Breſſen ro „ 17080 
wie man annimmt, die Streitmacht Jouberts Schleie 3 „ 180 11 — 
bildeten. Nach mehrſtündigem Gefecht wurden Hechte „ — 8 1 5 
die Buren zurückgeworfen. Die engliſchen — i 9397 ee 
Verluſte betragen etwa 100 Mann, die feind⸗ en re z 11401 — — 
lichen Verluſte find viel beträchtlicher (?). | Karpfen s 160(— — 
Der Feind tritt in größerer Stärke auf, als Barb inen „ o on 2 
bisher; auch war feine Artillerie beſſer, als | Miiſhiſhe ... 1 Liter — 11 E 
jonft, FCC 
5 er a Oktober, abends. Wie | Spiritus den RT: . uge = 
a y S aa 7. Ko |- 

Kenne er Der Markt war mit allem reichlich beſchickt. 


meldet, iſt der Dampfer „Drumond Caſtle“ 
mit General Buller an Bord, am Montag 
Abend in der Tafelbai eingetroffen. Buller 
beabſichtigt, Dienſtag Vormittag an Land zu 
gehen. 

London, 30. Oktober. Dem „Berl, Lokalanz.“ 
wird von hier depeſchirt: Die Veröffentlichung 
der kaiſerlichen Botſchaft im Regimentsbefehl des 
1. Dragoons⸗ Regiments erregte die lebhafteſte 
Srende beim ganzen Regiment. Die Blätter 
drücken ihre hohe Befriedigung darüber aus, da 
ſie das Wohlwollen des Monarchen für England 
in dem gegenwärtigen Kampfe außer Zweifel ſetze. 
(Für dieſe Annahme bietet die von der Höflichkeit 
eingegebene Antwort des Kaiſers thatſächlich gar 

i nhalt. 3 3 
. 31, Oktober. Die Nachricht beitätigt 
ſich, daß General Buller heute Nacht in Kapſtadt 

ingetroffen iſt. „ 
j Er 31 Oktober. Der „Standard“ theilt 
über die geſtrige Schlacht bei Ladyſmith folgen- 
des mit: Der rechte Flügel vertrieb die Buren 
aus ihrer Stellung, doch war es nicht möglich, 
den Erfolg weiter auszunutzen, da dem Feind eine 
hinter ihm liegende Hügelkette eine vorzügliche 
Deckung gewährte, aus der er nicht vertrie a 
werden konnte. Die britische Jufauterie di 
in ein heftiges Gewehrfeuer, worauf er 
White, der die bedrängte Lage des rechten Flügels 
gewahrte, Truppen zur Unterſtützung abſandte. 
Darauf zogen er die Buren zurück. Sechs Kanonen 

den erbeutet. Ä ; 
en, 30 Oktober. Bei einer Dynamit⸗ 
exploſion in der 5 von Ablon wurden 
5 Perſonen getödtet. è 

Phonie, 31. Oktober. Das kanadiſche 
Truppenkontingent iſt geſtern mit großer 


Begeiſterung nach Südafrika abgegangen. 


Es koſteten: Kohlrabi 30—40 Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 10—40 Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl 5—10 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
10 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 8-15 Pfg. pro Kopf, 
Salat — Pfennig pro — Köpfchen, Spinat 10 
Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro Pack, Schnitt⸗ 
lauch 5 Via. pro Bündch., Zwiebeln 20 Pfg. pro 
Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, Sellerie 5—10 
Pfennig pro Knolle, Rettig 10 Pfennig pro 3 Stck., 
Meerrettig 20—35 Pfg. pro Stange, Radieschen 
10 Pfg. pro 3 Bündch. Aepfel 10—25 Pfg. pro 
Pfund, Birnen 15—30 Pfg. pro Pfd. Pflaumen 
— Pfennig pro Pfd., Wallnüſſe 20—30 Pfg. pro 
Pfd., Pilze 5 Pfg., pro Näpfchen, Gäuſe 3,50—7,00 
Mk. pro Stück, Enten 2,80—4,50 Mk. pro Paar, 
Hühner, alte 1,20—1,70 Mk pro Stück, Hühner, 
junge 1,001.60 Mk. pro Paar, Rebhühner — 
Pfg. pro Stück, Tauben 60-70 Pfg. pro Paar, 
Haſen 3,00—3,50 Mk. pro Stück, Puten 3,50—5,00 
Mk. pro Stück. 
—— . — — —— S EE 


Die Jury der vom 16. September bis 23. Ok⸗ 
tober d. 32. ſtattfindenden, unter dem hohen Pro⸗ 
tektorat Ihrer Kaiſerl. und Königl. Hoheit Frau 
Erzherzogin Maria Joſepha ſtehenden Ausſtellung 
der Geſellſchaft vom Blauen Krenz für bürgerliche 
Kochkunst in Wien erkannte der The Continental 
Bodega Company für ihre vorzüglichen ſpaniſchen 
und portugieſiſchen Weine die höchſte Auszeich⸗ 
palme p Ehrendiplom und Medaille mit Gold- 

u: 


Die Anskunftei W. Schimmelpfeng unterhält 
Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
Städten; in Amerika und Auſtralien wird ſie ver⸗ 
treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 
durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W., 


Charlotten ſtraße 23. 


| 
| 


Todesfalles wegenſind einige Grund: 
ſtücke, Kl.⸗Mocker, nahe der Stadt, 


darunter ein gutes Gartengrund⸗ Handwerker Verein. 


ſtück, welches vorzüglich zur Gärtnerei | Sonnabend den 4. November er. 


geeignet, ſowie ei tgehende S f- $ ü 
Pielhſchaft Thorn, ile Saban, im Schützenhauſe 


Konduktſtraße, zu verkaufen. Zu er⸗ 1. Wintervergnügen 


fragen Kl.⸗Mocker, Bornſtraße 14. bestehend aus 


. kiese, Guan g. Concert, Theater, Tanz. | 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrol⸗Verſammlungen im Kreiſe Thorn 
finden ſtatt: 
In Podgorz 
„ Ottlotſchin 
„ Steinau 


am 8. November 9 Uhr vormittags. 
am 8. November 1 Uhr nachmittags. 5 
am 9. November 8 Uhr vormittags, (Gaſtwirth Harbarth.) 


am 9. November 123° Uhr nachmittags für die Qand- 


n 


Inſpektor 


Gustav 


aus ftatt. 


tochter und Schweiter 


ſauft im Herrn entjchlafen. 


ſtille Theilnahme an meinem 


ſtädtiſchen Kirchhofe um 4 U 


1.177777 1 ~ 
Polizeiliche Befanntmadang, 
Am Freitag den 3. November d. J 
finden von 10 Uhr vormittags bis 2 
Uhr nachmittags auf dem öſtlichen 
Theil der Bazarkämpe Verſuchs⸗ 
ſprengungen mitſtarkenLadungen 
ſtatt. Das Betreten der Bazarkämpe, 
öſtlich der Eiſenbahnbrücke, iſt wegen 


Dieſes zeigt ſchmerzerfüllt au 
Thorn den 29. Oktober 1899 


im Namen der Hinterbliebenen = 


ie Beerdigung findet Mittwoch den 1. November, g 
A 3 Uhr 2 Trauerhauſe, Kloſterſtraße 20, 


m — 
Amalie Sieg, 
geb. Scheffler RR 
plötzlich geſtern abends 8 Uhr im Alter von 52 Jahren 


Tiefbetrübt zeige ich dies an mit der Bitte um 


Thorn den 31. Oktober 1899. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag den 2. November 


vom Trauer ienſtraße 96, 
Trauerhauſe, Make r na mittags fiat 


| 


Breyer. 


Marie Breyer 
geb. Erdmann; 


unerſetzlichen Verluſte. 
L. Sieg. 


aus auf dem alt⸗ 


8 
ierdurch die 


Hauſe, Mellienſtr. 53, eine 


Baid, Glanz⸗Plitt⸗ und 
Meun⸗Auſtalt 


3 errichtet habe. 


Meldeamts ertheilt we 


H ergebene Au⸗ $ 
zeige, daß ich im m 
6 

® 

2 


mit den Anfangsbuchſtaben A bis K. 

am 17. November 9 Uhr vorm. für die Landbevölkerung 
mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z. 

am 17. November 3 Uhr nachm. für die Stadtbevölkerung 
mit den Anfangsbuchſtaben A bis K. 

am 18. November 9 Uhr vorm. für die Stadtbevölkerung 

5 mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z. 

„ Leibitſch am 18. November 3 Uhr nachmittags. 


Zu dieſen Kontrol⸗Verſammlungen haben zu erſcheinen: 

1. Die Offiziere, Sanitäts - Offiziere und oberen Militärbeamten der 
Reſerve. Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den 
Kontrol⸗Verſammlungen nicht zugehen. 

Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 

Sämmtliche Reſerviſten. 4 

.Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

„Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

„Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 

Mannſchaften, ſoweit fie der Reſerve angehören. = 

. Die im Jahre 1887 in der Zeit vom 1. April bis 30. September 
eingetretenen Wehrleute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft 
ſind, behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots. 

Manuſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung aus: 


„ Thorn 


„ Thorn 
„ Thorn 


xerzierhaus auf der 
Culmer Esplanade 


g 


a alle etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzu⸗ 


bringen. 
Befreiungen von den Kontrol⸗Verſammlungen können nur durch das 
Bezirks⸗Kommando 2 Vermittelung des Hauptmeldeamts oder 
rden. Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 
In Krankheits⸗ oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte 


i Zivilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der Pei- 


wohnung der Kontrol⸗Verſammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt- 
meldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer ſo unvorhergeſehen von der 
Theilnahme an der Kontrol⸗Verſammlung abgehalten wird, daß ein Be⸗ 
freiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens 
bei Beginn der Kontrol⸗Verſammlung eine Beſcheinigung der Orts⸗ oder 
Polizeibehörde vorlegen laffen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 
Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung 


172 nicht angeſehen werden. 


Wer infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrol⸗Verſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 
Kontrol⸗Verſammlung zu erſcheinen. Es wird daher im eigenen Intereſſe 
darauf hingewieſen, etwaige nothwendige Befreiungsgeſuche möglichſt 


früh zur Vorlage zu bringen. r. 

Das Erſcheinen der Mannichaften auf anderen Koutrolplätzen 
ift unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu 
nicht die Genehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts 
vorher erhalten hat. ' ; ; 

Es wird im übrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß 
vorgedruckten Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn den 16. Oktober 1899. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Meine Bäckerei iſt per 1. Jannar 
1900 zu verpachten. 
A. Roggatz, 


Bäckermeiſter. 


Gebrauchte ivilfleider und 
uifornſtäcke u. 


zu verkaufen 
Friedrichſtr. 2, part., weſtlich. 


Die Theater direktion 


ſucht zur leihweiſen Benutzung 
in „Zaza“ einen eleganten 


Wagen. 
Anerbieten unter „Wagen“ erbitt 
Bacheſtraße 15. ierinie 

Clara Röntsch. 
Ein gut erhaltenes 


heirathet, 28 Jahre alt, zweier Sprachen 
mächtig. Ang. unter S. W. poft 
lagernd Thorn. 


Schneider und 
Schneiderinnen geſucht, 


welche auf die ſtändige und un⸗ 
entgeltliche Empfehlung durch ein 
erſtes Tuchverſandtgeſchäft Werth 
legen. Angebot unter A. B. 675 an 
die Geſchäftsſtelle der Oſtdeutſchen 
Rundſchau zu Bromberg. 

Eine Aufwärterin 
verlangt Eliſabethſtr. 3. 
Ein ordentliche, ſaubere Aufwarte⸗ 

frau geſucht. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Mieths-Kontrakis- 


Formulare, _ 
Mieths - Quiffungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


zahlen 50 Pfennig Eutree. 
Es ladet hierzu ergebenſt ein 
Der Vorstand. 


Freilag den 3. Movember 
abends 7 Uhr: 


Juſtr. [] in I. 
Viktoria⸗Theater. 


(Direktion S. Röntsch.) 


Mittwoch den 1. November er. 
Novität! Novität! 


Die heilige Frau. 


Drama in 3 Akten don Hugo Kruska. 


Schützenhaus. 


i u mit Arreſt beſtraft. Binni Mittwoch, 1. November cr. 
ee een deren Gewerbe längeres Reifen mit ſich bringt, ins- Vianino 32 k a Br 
beſondere Schiffer, Flößer zc., find verpflichtet, wenn fie den Kontrol⸗Ver⸗ zu kaufen geſucht. Ang. u. S. 17 an Grosses 2 
6 ELA ſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. Is. dem die Geſchäftsſtelle d. Ztg. ad 
SON betreffenden Hauptmelde⸗Amt oder Melde - Amt des Bezirks - Kommandos Tẹnnha Sallınnı i 2 7 
ö Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchlnſſe iſt meine . ihren aeitigen ß bon h er Epen T Suche Stellung i Urſteſſen 
SR TER ; j £ ldi eiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. \ 
liebe, unvergeßliche Gattin, unſere gute Mutter, Schwieger⸗ Bee Se ntliche Maunfchaften ar ihre Militärpapiere, auch als Bote oder Hoteldiener. Ver- vorm. 


von 9 Uhr ab: 


Wellfleiſch. 
Heute, Dienſtag, den 31. er.: 


Flaki (à la Königsherg). 


Es ladet zu zahlreichen Beſuch ein 


Wilhelm Kasuschke. 
Einweihungs⸗Ball 


i im 
Gaſthauſe zu Kaszezorrek 
bei Thorn am 
Sonntag den 5. Novbr. 1899. 
Anfang nachm. 4 Uhr. 


Hierzu ladet freundlichſt ein 
Wesolowski, Gaſtwirth. 


DSD DSS Re A O7 
DDPISFETTTITIS 


Frisire Damen 
in und außer dem Haufe 


Ftau Emilie Schnoegass, 


Culmſee s ex a 
" 5 bevölkerung. hörige Grundſtück iſt verkauft Bi Nun 
à Gufmfee 3 am 10. November 8 Uhr vormittags für die Stadt- und wird der auf Montag den 6] Aufang präziſe 8 Uhr. 
te Vormittag 11 a: = bevölkerung. November angeſetzte Termin auf⸗ Mitglieder und deren An⸗ Í 
8890 L en z mi en > a fi Aian ir „ Birglan am 15. November 10 Uhr vormittags. gehoben. Zude. gehörige haben freien Zu⸗ 
ſchweren eiden mein innigſt ge iebter Mann, unfer guter „ Penſan am 16. November 9% Uhr vormittags. Alt 5 t l tritt, Gäſte, welche durch 
Vater, Bruder und Schwager, der Königliche Gefängniß⸗ „ Thorn am 16. November 3 Uhr nachm. für die Landbevölkerung ¢ 1 ¢ k. Mitglieder eingeführt werden, 


— VE 


der damit verbundenen Lebensgefahr wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. e nub b > 
8 a . 5 | 3 i zu haben. Friseuse, 
oe porn den 30. Oktober 1899. Elise Liebert. . Bled der Magistrat C. Dombrowski Bi Buchdrucker, Breitestrasse 
Die Polizei⸗Verwaltung. À s 5 Katharinen- n. Irledrichſtr. Ecke. (Rathsapotheke), 
A Namen des Tönis p RT NER in nen ausgebauter Gingang von der Baderſtraße, 
Al ô soinen ) 5 Naas, Laden, Haararbeiten 
Arbeiterfran age ce; p 1 mit auch ohne Wohnung, von fofort | werden ſauber und billig ausgeführt. l 


Marchlik geb. Chojnacki in. 
Moer, geboren am 7. Auguſt 
1868, katholiſch, wegen Beleidi⸗ 


gung hat das Königliche Schöffen⸗ 


gericht in Thorn in der Sitzung 
vom 30. September 1899, an. 
welcher theilgenommen haben: 

Amtsrichter Dr. Paszotta, 


als Vorſitzender, 


Landwirth Moewes, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


oder ſpäter zu vermiethen. 
Culmerſtraße 15. 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Schuhmacher ſtraße 13, 1 T. 


Mellien- U. Ulanenstr,-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Bimm., 
Küche, Bad 2c. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Zig. 


Haarfärben. opfwaſchen. 


S LLElt 


EELO A A a a S 


Balkonwohnung, 


5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
a zu verm. Brombergerſtr. 56. 


Heller Lagerkeller, 


Hierzu Beilage. 


— O C 


5 i Sun; i 
5 e e eee I Herrſchafliche Wohnungen ge n ene be e P | 
* Amtsanwalt v. Zambrzyeki, Eisenhandlung von 6 Bimmer -vorio EE ei Ackermann, Bäckerſtr. 9. 
i als Beamter der Staatsanwalt⸗ a; BR vermieten in unſerm ne 
* ſchaft, u 1 E Hanſe Friedrichſtr. 10/12: 
= Sekretär Schulz : L. 7 i 0958 
S als Gerichtsſchreiber, I. Ir o RN Wohnungen d 
| für Recht erkannt: von je 6 und 3 Zimmern und Zu⸗ 
* Die Angeklagte iſt der Be⸗ j behör per 1. April vermiethet zur großen Pferde ⸗ Lotterie in 
3 leidigung schuldig und wird E A. Stephan. Baden et * 
Es unter Belaſtung mit den Koſten 5 . ; 20 November er. à 1,10 Mk.; 
$ des Berfahrens zn 12 — zwölf i E Wohnung zur 3. Wohlfahrts ⸗ Lotterie zu 
Br. — Mark Geldftrafe, im Uu : 2 Il. Etage Seglerſtr. 5 v. Herrn Haupt. | ~ Bipeiten ber venere 
5 vermögensfalle zu 4 Tagen = u © | Komorowski bewohnt, it vom 1. April] Siebung vom 4 100000 Mark i 
— . A . Ei zu vermiethen. 8 n I ra 100000 Mark, 
* er eleidigten. Eigen⸗ a en 9 ` i 
b ümerwittwe ʻi ur Rothen Kreuz⸗Geld⸗Lotterie 
pA ena 11 : Y tridaitlide Wohnung, ; zur Errichtung von Heilſtätten 
S zugeiprochen, die Verurtheilung — Breiteſtraße 37, 3 Tr., 5 Zimmer, für Lungenkranke, Ziehung vom 
E der Angeklagten 4 Wochen nach Deffentliche 5 G| Solon, ihe und Nebengelab, i] 16. Bis 21. Dezember cr, dur | 
E Zuſtellung des Urtheilstenors : an $ RT gewinn 100 000 Mk, à 3,50 Mk. 
E. einmal auf Koſten derſelben in Zwangsverſteigerung. Aller I Tipa, er o Großes 1 ohn. | nd zu Haben im der ù ii 
ER der „Thorner Preſſe“ zu ver⸗ ony 9 Í . Normalproſile. g Längenſortim. o| Aie bisher von Herrn Freiherrn Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. i 
* öffentlichen. \ Freitag, 3. ode 1 (i. B hi Faul W ellbleclı Platten Fenster. 8 v. Bebum imtegehabte Wohnung, en = ; 
. „igez Dr. Pas zot ta. vorm. 10 Uhr auselnenen, Säulen, ' , 8 are zee me ede Täglicher Kalender. | 
Es Die Nichtigkeit der Abſchrift werde ich vor der Pfaudkammer des 8 1 her Bammsir 18 4 Zimmer ira il 0 n we a 
* ; Rat bed Artheitg ie Königlichen Landgerichts hierſelbt |@ We 5 0 : 2 f 1 95 8 then S S Zg S 
* kr rthei inigt. » Tas ER rest ; N iethen. 8 8 a 3 
9 pen Jeden | einen eilernen Geldschrank e uud piee ha nene, Se meikel & sohn. %% |F FEE 3 818 
4 „ öffentlich mes gegen gleich = Beſtſortirtes Röhrenlager. Wohnung, 8 5 8 
28152 * 7 F: s 2 t = — 
5 des Königl. Amtsgerichts, Abth.3. ee versteigern 1 Lokomobil- und Keſſelröhren, Bohr- und Brunnenrohr, 2 Bunnert, iune eaa en Nor- A 911811 
$ Da g fi f A il I Thorn den 31. Oktober 1899. Heizröhren, Heizkörper, n Jeldſchmieden, an un d ur A 7 dk 678 1 18 
É N 90 m Bartolt, Gerichtsvollzieher: gußeiſerne, fhmiedeeiferne, verzinkte und Blei⸗Röhren, en dee eee 12 131415 161718 
toi r Š e 5 f z tikel weitig zu vermiethen. 19 20 21 22 23 24 25 
oſtet von Heute ab 12 Pf., e * Fittings⸗, Gas: und Waſſerleitungsartikel, 8 Eulmer Chauſſee 49 1 28 29 % 
a B „ _ Meine Pektretun 3 Reſervoirs, Hofyumpen, Flügelpumpen, Wandpumpen, ee. 26 |27 2 29/30- |7 
ET utter Ic} l N „Küchenausgüf e, Krähne. ; 8 Wonne von AT: Dezbr. 5 7 = E 
| we A eee eldbahuichienen, Korwren und alle Eriahtheile. SI — nr — on 1a aa 12 15/16 | 
i H. Weier i i der Kaufmannſchaft und i : U M - | 23 
| . eier’s Nachfl. einem bei der Kaufmaunſchaft un Year : J. Moses. — Fernſprecher 118 Kel El zit ser iin 17 |18 | 19 | 20 | 21 |22 ! 
; in noch neuer Benmten-Mauter 1 Ben a ji an A 25 g 8 5 2 : auch zu anderen Zwecken geeignet, zu 24 25 26 27 28 29 30 
4 E ift billig zu verkaufen. Ju er- — 1 erbitte unter ©0C82968600000090909950008090000090800@88E8 | bermiethen. J. Skalski, 1 162 3 4 56 
= fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. M. K. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Möbl. gioj. verm. Tuchmacherſtr. 10 pt. | RI. Wohnung z. v. Marienſtr. 7, J. Neuſtädtiſ cher Markt uur j 


— 


— — nn 


Mittwoch den 1. 


November 1899. 


Beilage zu Nr. 257 der „Thorner Preſſe“ 


Die Zinſen ® 
und das Darlehen nach dem 
neuen Bürgerl. Geſetzbuch. 


Von Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Haſſe. 
— —— Nachdruck verboten.) 

Der Zinsfuß und die Zinspflicht erleiden 
vom nächſten Jahre ab bei uns eine nicht 
geringe Aenderung durch die Einführung des 
B. G.⸗B. und des neuen Handelsgeſetz⸗ 
buches. i > - 

Zunächſt wollen wir die geſetzliche Zins⸗ 
pflicht beſprechen, d. h. diejenigen Fälle, in 
denen kraft geſetzlicher Vorſchrift Zinſen ge⸗ 
zahlt werden müſſen, ohne daß Schuldner 
und Gläubiger darüber eine Vereinbarung 
getroffen haben. - 

Im heutigen allgemeinen Verkehr ift der 
geſetzliche Zinsfuß 5 %, im Handelsverkehr 
6 / — jeder Kaufmann faun heute von 
jeder zahlungsſäumigen Hausfrau, die bei 
ihm ihre Einkäufe gemacht hat, 6 / Zinſen 
für das Jahr ſich berechnen. Dies ändert 
das B. G.⸗B. § 246 reſp. das H.⸗G.⸗B. $ 352 
dahin ab, daß in den Fällen, in denen ge⸗ 
ſetzliche Zinſen zu zahlen ſind, nur 4%, im 
Handelsverkehr aber nur bei beiderſeitigen 
Handelsgeſchäften (d. h. nur Kaufleute unter 
ſich) 5 %% zu zahlen find. Dagegen darf ein 


Kaufmann von einem zahlungsſäumigen 
Nichtkaufſmaun nur 4 % für das Jahr 


Zinſen nehmen. Für Zinſen aus Wechſeln 
bleibt der Zinsſatz 6 % auch künftighin. 
Ein Hauptfall, in dem jede Schuld ge⸗ 
ſetzlich verzinſt werden muß, iſt der Verzug 
des Schuldners, das ſoll heißen, der 
Schuldner hat nach Fälligkeit der 
Schuld dieſelbe trotz Mahnung nicht bezahlt. 
Dann fol er auch eine vorher zinsloſe 
Schuld mit 4% während des Verzugs — 
meiſt vom Tage der Mahnung an -— ver- 
zinſen, 8 288 (Verzugszinſen). Von Zinſen, 
mit deren Zahlung jemand im Rückſtande 
iſt, brauchen jedoch keine Verzugszinſen ge⸗ 
zahlt zu werden. Eine eingeklagte Schuld 
muß vom Tage der Klageerhebung mit 4% 
verzinſt werden — alfo auch von einge⸗ 
klagten Zinſen ſind in dieſem Falle Zinſen, 
ſogenannte Prozeßzinſen, zu zahlen. Weitere 
Fälle, in denen geſetzliche Zinſen gezahlt 
werden müſſen, (wir greifen hier nur die 
für unſere Leſer wichtigſten heraus) ſind: die 
Verzinſung des rückſtändigen Kauſpreiſes von 
dem Zeitpunkt, von welchem an die Nutzungen 
des gekauften Gegenſtandes dem Käufer ge⸗ 
bühren, falls der Kaufpreis nicht geſtundet 
ift, § 452, Verzinſung von Aufwendungen, 
die man auf eine fremde Sache gemacht hat, 
§ 256. Ferner muß ein Beauftragter, der 
Geld, welches er dem Auftraggeber herauszu⸗ 
geben oder für ihn zu verwenden hat, 


für ſich verbraucht, dieſe Summe von der 


Zeit der Verwendung an mit 4 % verzinſen, 


Moderne Haartrachten. 


Plauderei von Cyprienne. 
2 j — V (Nachdruck verboten.) 


Ungefähr zwei Dezennien werden ver⸗ 
floſſen ſein, ſeit Friedrich Viſcher gegen die 
abgeſchnittenen Stirnhaare der Damen, die 
ſogenannten „Simpelfranſen“, eiferte. Er 
war es, der zuerſt auf die Widerſinnigkeit 
hinwies, den edelſten Theil des menſchlichen 
Körpers, den „Tempel des Verſtands“, zu 
verhüllen. Selbſtverſtändlich hatte er mit 
ſeiner Philippika keinen Erfolg, die Damen 
lachten darüber, wie ſie über die Spott⸗ 
namen lachten, die der Volkswitz den Haar⸗ 
franſen gab. Und mit Recht, denn was der 
berühmte Aeſthetiker gegen ſie einzuwenden 
hatte, war rein theoretiſcher Natur. Wenn 
eine Mode kleidſam, nicht geſundheits⸗ 
ſchädlich und billig iſt, ſo iſt ſie praktiſch 
unanfechtbar. Die drei genannten Vorzüge 
aber vermag niemand der hier in Rede 
ſtehenden abzuſtreiten. f 

Was Viſchers Zorn und der Spott der 
Menge nicht erreichte, das hat die Sucht des 
weiblichen Geſchlechts nach Veränderung zu 
ſtande gebracht. Die Stirufranſen find ber- 
ſchwunden bis auf einen kleinen Reſt. In 
abſehbarer Zeit, wenn den Frauen die 
Vorderhaare infolge energiſchen Zurück⸗ 


kämmens derſelben ſo dünn geworden ſein 
werden, daß überall die Haut durchſchimmert, 


dürften fie wieder zur Herrſchaft gelangen. 


Augenblicklich aber erfreut ſich die ganze 


Generation, die die Mode mitgemacht, eines 
verblüffend üppigen Wuchſes ihres vorderen 
Hauptſchmucks, und daher darf ſie eine 

eit lang verſchwenderiſch damit umgehen. 
Im übrigen — man möge ſich nicht darüber 
täuſchen — iſt das Prinzip der unbedeckten 


ebenſo, wenn ein Vormund Mündel⸗ 
geld für ſich verwendet, § 1834 u. ſ. w. Die 
Zinspflicht hört auf, wenn der Gläubiger 
mit der Annahme der Schuld in Verzug 
kommt oder der Schuldner die Schuld 
hinterlegt. 5 

Durch Vereinbarung kann man faſt jeden 
beliebigen Zinsſatz beitimmen. Das B. G. B. 
hat, dem geltenden Recht ſich anſchließend, ein 
Zinsmaximum nicht beſtimmt. In mancher 
Beziehung beſchränkt aber das Geſetz auch 
die Verträge über Zinſen. Es darf z. B. 
nicht im voraus eine Vereinbarung ge⸗ 
troffen werden, daß von den fälligen Zinſen 
wieder ſo und ſo viel Zinſen gezahlt werden 
ſollen, S 248. Wir haben hier, wie ſeither, 
das Verbot des Zinſeszins. Selbſtverſtänd⸗ 
lich kann ich meinem Schuldner, der mit der 
Zinszahlung im Rückſtande ift, die Bins- 
ſumme als Kapital überlaſſen unter der 
Verpflichtung, nur davon Zinſen zu zahlen. 
Mit anderen Worten: nach der Fälligkeit von 
Zinſen kann man mit dem Schuldner ver⸗ 
einbaren, daß von den rückſtändigen Zinſen 
wieder Zinſen gezahlt werden ſollen, nur 
eine ſolche im voraus getroffene Verein⸗ 
barung erklärt das Geſetz für nichtig. 
Sparkaſſen, Kreditauſtalten und Inhaber 
von Bankgeſchäften dagegen dürfen im vor⸗ 
aus vereinbaren, daß nicht erhobene Zinſen 
von Einlagen als neue verzinsliche Einlagen 
gelten ſollen. 

Eine weitere Beſchränkung der Zinsver⸗ 
einbarungen liegt darin, daß bei einem aus⸗ 
bedungenen Zinſatz über 6 %% pro Jahr der 
Schuldner gemäß § 247 das Recht hat, nach 
Ablauf von 6 Monaten das Kapital unter 
Einhaltung einer Kündigungsfriſt von ſechs 
Monaten zu kündigen, mithin nach einem 
Jahr vom Empfang des Geldes an zurückzu⸗ 
zahlen. Dies Recht kann nicht durch Ver⸗ 
trag beſchränkt oder ausgeſchloſſen werden. 
Dies gilt auch für den Geſchäftsverkehr unter 
Kaufleuten. Man hat zwar bei der Be⸗ 
rathung des Handels-Geſetzbuches mehrfach 
den Vorſchlag gemacht, dies Kündigungs⸗ 
recht bei handelsgeſchäftlichen Schulden eines 
Kaufmanns zu ſtreichen, allein vergeblich. 

Sagten wir oben, das B. G.⸗B. ſtehe im 
allgemeinen auf dem Standpunkt der Zins⸗ 
freiheit, d. h. es gebe keine Grenze an, bis 
zu welcher Zinſen vertragsmäßig nur feſtge⸗ 
ſetzt werden dürften, ſo iſt nicht unerwähnt 
zu laſſen, daß wucheriſche Zinſen rechtswirk⸗ 
ſam nicht vereinbart werden können. Es 
kommt bei Wuchergeſchäften nicht gerade 
auf die Höhe der Zinſen an — ein Unter⸗ 
nehmer kann Kapital zu einem induſtriellen 
Unternehmen, das er plant, leihen gegen 
Verpflichtung, 20—30 % Zinſen dafür zu 
zahlen, das wäre vollkommen giltig — die 
Zinſen dürfen nur nicht im „auffälligen Mißver⸗ 
hältniß zu der Leiſtung ſtehen“ und der 
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Stirn keineswegs durchgeführt. Sie wird, 
namentlich bei feſtlicheren Gelegenheiten, zum 
Theil immer noch verhüllt, nur kommen da⸗ 
bei nicht Haarfranſen — oder KLöckchen, 
ſondern lange Haarwellen in Anwendung. 
Im Winter ſah man ja thatſächlich ziemlich 
ſtraff geſpaunte Scheitel, aber da dieje, um 
eine gute Wirkung zu erzielen, ſehr ſchöne 
und nicht zu hohe Stirnen erheiſchen, ſo 
nahm man raſch wieder zu dem altbe⸗ 
währten Mittel, allerhand Mängel der Ge⸗ 
ſichtsbildung durch tief auf die Stirn ge⸗ 
kämmte Haare zu korrigiren, ſeine Zu⸗ 
flucht. . l 7 

Es giebt zur Zeit denn auch wieder eine 
ganze Anzahl derartiger Arrangements. 
Am beliebteſten ſind wohl die in der Mitte 
oder auch ſchräg getheilten, wellig gebrannten 
Scheitel, die einmal tief über die Ohren ge⸗ 
kämmt (à la Cléo de Mérode), das andere 
Mal bereits auf der Stirn geradwinkelig ab⸗ 
gebogen oder bis auf den Hinterkopf zurück⸗ 
geſtrichen werden. Im letzteren Fall legt 
man noch ein paar aufgebauſchte Wellen 
möglichſt leger über die Schläfen oder man 
läßt zwei weiche große Locken auf die Stirn 
fallen. Dieſe Friſur ſieht an ſich garnicht 
übel aus, ſie hat nur manche Nachtheile, 
denn abgeſehen davon, daß ſie gar zu leicht 
in Unordnung geräth, eignet fie ſich nur für 
ſchmale Geſichter und helle Haare. Es iſt 
eben eine alte Erfahrung, daß ſtark ge- 
brannte und bauſchige Arraugements eigent- 
lich nur bei rothen, blonden, weißen und 
ſilbergrauen Haaren zur vollen Wirkung ge⸗ 
langen. Die dunkeln, vornehmlich die 
ſchwarzen, verlangen infolge ihres inten⸗ 
ſiveren Glanzes eine ſchlichtere und ge⸗ 


drängtere Anordnung. 


Kapitalsgeber darf nicht „die 
Leichtſinn oder die Unerfahrenheit“ des 
Leihers ausbeuten, wie $ 138 jagt. Ein 
Wuchergeſchäft iſt nichtig, was geleiſtet iſt, 
muß zurückgezahlt werden, 8 817. 

Es beſteht vielfach die Anficht, daß, wer 
Geld ausleiht, ohne jede Vereinbarung den 
„üblichen“ Zinsſatz verlangen kann. Ganz 
falſch! Das B. G.⸗B. beſtimmt im 8 608, 
daß beim Darlehen Zinſen ausdrücklich be⸗ 
dungen werden müſſen, auderenfalls iſt das 
Darlehen als zinsloſes anzuſehen. Ein zins⸗ 
loſes Darlehen kann der Schuldner ohne 
Kündigung jederzeit zurückzahlen. Der 
Gläubiger hingegen kann es nur nach vor⸗ 
aufgegangener Kündigung zurückverlangen. 
Die Kündigungsfriſt richtet ſich zunächſt nach 
der Vereinbarung der Parteien. Iſt ſolche 
Vereinbarung nicht getroffen, ſo gilt nach 
8 609 bei Darlehen von mehr als 300 Mark 
eine Kündigungsfriſt von drei Monaten, bei 
geringeren Summen eine ſolche von einem 
Monat. Sind Zinſen abgemacht, ſo ſind ſie 
mangels anderer Vereinbarung nach Ablauf 
jedes Jahres zu zahlen. 

Ein Darlehen braucht keineswegs ſtets in 
Geld zu beſtehen. Man kann auch Korn, 
Obſt, kurz alle vertretbaren Sachen als 
Darlehen hingeben. Der Schuldner muß dann 
gleiche Sachen in derſelben Art, Güte und Menge 
zurückgeben. Hat jemand einem anderen ein 
Darlehen verſprochen, ſo kann er auf 
Zahlung des Darlehens, Erfüllung ſeines 
Verſprechens, verklagt werden. 

Verſchlechtern fih aber die Vermögens⸗ 
verhältniſſe desjenigen, dem man ein 
Darlehen verſprochen hat, nach dem Ver⸗ 
ſprechen derart, daß die Rückerſtattung des 
Darleheus gefährdet wird, ſo kaun man ſein 
Verſprechen widerrufen, braucht alſo das 
verſprochene Geld nicht an den unſicheren 
Entleiher zu zahlen, § 610. 

Wichtig iſt noch, daß das B. G.⸗B. 
keinerlei Beſchränkung des Darlehens an 
großjährige Hauskinder, Militärperſonen 2c., 
denen nach unſeren heutigen Rechten nur 
mit Genehmigung des geſetzlichen Vertreters 
reſp. Vorgeſetzten ein Darlehen, das klagbar iſt, 


Nothlage, 


gegeben werden kann, kennt. Nach dem B. 
G.⸗B. kann jeder Geſchäftsfähige ein 


Darlehen aufnehmen. 


Provinzialnachrichten. 


e Schönſee, 30. Oktober. (Vom Wagen über⸗ 
fahren. Blutvergiftung.) Der Knecht Franz Or: 
lowski in Wielkalonka fiel ſo unglücklich von einem 
mit Getreide beladenen Wagen, daß ein Hinterrad 
über ihn hinwegging und ihn erdriſckte. Der Ver⸗ 
uuglückte hinterläßt außer der Wittwe 4 uner⸗ 
wachſene Kinder. — Beim Füttern der Hühner 
wurde die A) Bertha Büttner in Groß⸗ 
Orſichau von einem Perlhuhne an einem Beine pe- 
kratzt. Hierdurch eingetretene Blutvergiftung 
machte die Aufnahme der Verletzten in das Kranken⸗ 
haus erforderlich. 


; 


foll unſere Stadt nun auch ein Bismarck⸗ 


e Brieſen, 30. Oktober. (Verſchiedenes.) Die 
apelle des Pionierbataillons Nr. 2 aus Thorn 
gab geſtern unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Kapellmeiſter Hartig im hieſigen Vereinshauſe ein 
wohlgelungenes, gutbeſuchtes Konzert. — Die oſt⸗ 
deutſche Kleinbahn⸗Aktieugeſellſchaft hat Schritte 
gethan, um die Einrichtung des elektriſchen Betriebes 
auf dem Verladegeleiſe des hieſigen Staatsbahn⸗ 
hofes herbeizuführen. Die geplante Maßregel hat 
den Zweck, der elektriſchen Stadtbahn die Mög⸗ 
lichkeit zu geben, die für den Stadtbahnhof be⸗ 
ſtimmten Wagen ohne die jetzt erforderliche In⸗ 
auſpruchnahme der Staatsbahnverwaltung don 
dem erwähnten Geleiſe abholen und auf dieſe 


Weiſe Schneller in die Stadt bringen zu können. 


— Geſtern verbrannten zwei Getreideſchober des 
Gutspächters Treichel in Pulkowo, welche mit 3000 
Mark verfichert waren. Der Thäter wird in einem 
kürzlich eutlaſſenen Hütejungen des Geſchädigten 
vermuthet. — Das Pferdezuchtmaterial des Kreiſes 
iſt in letzter Zeit erheblich vermehrt worden. 
Kürzlich hat das Gut Fronau 3 und das Auſiede⸗ 
gekaut. Auguſtinken 2 belgiſche Zuchthengſte an- 
gekauft. 


„Konitz, 29. Oktober. 
jähen Tod fand Herr Oberſtleutnant v. Freyholdt 
vom hieſigen Bezirkskommando. Das Offizier⸗ 
korps hatte ein Liebesmahl verauſtaltet, an dem 
Herr v. F., der im beiten Mannesalter ftand, in 
ſehr vergnügter Stimmung theilnahm und ebenſo 
vergnügt auch die Geſellſchaft verließ. Morgens 
fand man Herrn v. Frehholdt todte vor feiner 
Wohnung liegen. Vermuthlich hat ein Schlagfluß 
ſeinem Leben ein Ende bereitet. Sturz von der 
Treppe infolge eines Fehltritts dürfte weniger 
wahrſcheinlich ſein. Der ſo plötzlich Verſtorbene 
erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit. — Nachdem 
ſoeben das Werk des Kaiſer Wihelm⸗Denkmals 


(Verſchiedenes.) Einen 


Denkmal erhalten. Die Sammlungen nehmen einen 
recht erfreulichen Fortgang, ſodaß alle Hoffnung 
vorhanden iſt, daß das Denkmal am 1. April 1900 
wird enthüllt werden können. — Die Errichtung 
einer gemeinſamen Ortskrankenkaſſe für diejenigen 
Innungen, die weniger als 100 Mitglieder zählen, 
iſt h Í Bisher Hatte neben 
der allgemeinen Ortskrankenkaſſe jede Handwerker⸗ 
Junung ihre beſondere Krankenkaſſe. — Eine Vor⸗ 
beſprechung für die Wahlen zur weſtpreußiſchen 
Handwerkskammer fand am Freitag im „Eng⸗ 
liſchen Hauſe“ ſtatt. Herr Baugewerksmeiſter 
Herzog- Danzig, führte den Vorſitz. — Das Kind 
eines Lehrers in einem benachbarten Orte nagte 
an friſch abgeſchnittenen Blättern des Oleanders, 
deren Saft bekanntlich febr giftig ift, und verfiel 
darauf in Krämpfe. Einem Arzt gelang es mit 
vieler Mühe, die größte Gefahr abzuwenden. 


Linde i. Weſtpr., 29. Oktober. (Verunglückt.) 
Beim Verſchieben von Wagen an der Ladebühne 
des Güterſchuppeus auf dem hieſigen Bahnhof 
wurde geſtern Nachmittag gegen 3½ Uhr der 
Arbeiter Auguſt Bathmaun aus Pr.⸗Friedland 
durch Quetſchung des Bruſtkorbes getödtet. Der 
Getödtete hat den Unfall dadurch ſelbſt ver⸗ 
ſchuldet, daß er die Zurufe der bei dem Verſchiebe⸗ 
BIT thätigen Bahnarbeiter zur Vorſicht nicht 
eachtet hat. 

Putzig, 29. Oktober. (Einen plötzlichen Tod) 
fand am vergangenen Donnerſtag der langjährige 
Diinenban⸗Vorarbeiter Böhm aus Karwen. Der 
Genannte fuhr mit drei Wagen nach Großendorf, 
um Pflanzen zur Dünenkultur von dort abzuholen, 
und hatte den Transport zu beaufſichtigen. Die 
drei Wagen fuhren hintereinander. Plötzlich ge⸗ 
weihen iich Mohn kefaud, Dart aneinander, a 
velchem fich Böhm befand, har t „ un 
8. Teia Schwer verletzt, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. 
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ier beſchloſſen worden. 


Was das Hinterhaar betrifft, ſo wird es 
faſt immer hoch aufgeſteckt. Am häuſfigſten 
ſieht man kunſtlos gewundene Knoten, da⸗ 
neben freilich auch beträchtlich komplizirtere 
Schlingen und Schleifen. Der Effekt iſt 
zwar in allen drei Fällen ſo ziemlich der 
gleiche, da es im weſentlichen nur darauf 
ankommt, das Haar auf der Scheitelhöhe 
möglichſt hoch und ſchmal aufzupuffen. Das 
Ideal der Modedame par excellence iſt ein 
Knoten in Geſtalt eines aufrechtſtehenden 
Bechers. Dieſe ſämmtlichen Arrangements 
erfordern zu ihrer Vervollſtändigung einen 
Kamm oder eine Spange. Da man dieſe 
ſtark der Mode unterworfenen Schmuckſtücke 
nicht gern in Edelmetall wählt, ſo begreift 
es ſich leicht, daß die Quincailleriebranche 
einen ungeheuren Reichthum an Haarſchmuck 
hervorgebracht hat. Neben den Rokoko⸗ 
ſchleifen aus Wachsperlen, Simili, Granaten 
und Türkiſen begegnen wir beſonders häufig 
Schmetterlingen, Vögeln mit ausgebreiteten 
Flügeln, Aehrenbüſcheln und präraphaelitiſchen 
Lilien in jeder nur denkbaren Ausführung. 
Wer etwas gediegeneres zu beſitzen wünſcht, 
ſchafft ſich einen Kamm aus Schildpatt, mit 
Brillanten beſetzt, an. Sehr effektvoll, wenn 
auch etwas extravagant, ſind Pfauenkämme 
aus Bronze, mit Metallfarben übermalt. Zu 
Abendtoiletten aus blauem Sammet machen 
fie ſich geradezu entzückend. Aeltere Damen, 
die ſich von dem Vorurtheil, demzufolge die 
reife Frau durchaus irgend einen umfang- 
reicheren Kopfputz tragen muß, nicht zu be⸗ 
freien vermögen, erſetzen dieſe ſchillernden 
Schmuckſtücke oftmals durch zwei ſpiral⸗ 
förmig gebogene Reiher⸗ oder Straußen⸗ 
federn, die unten eine Agraffe oder eine 


kleine Spitzendraperie zuſammenhält. Sogar 
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„pannes“, das ſind Gaze⸗ oder Spitzenflügel 
mit Drahtumrandung, ſieht man zur 
Dekoration der Haarkuoten verwendet. Zu 
den maleriſchſten Friſuren gehören zweifel- 
los die japaniſchen, die vornehmlich bei gang 
jungen Mädchen in hoher Gunſt ſtehen. Sie 
werden, um recht ſtilecht zu wirken, mit 
zahlloſen Nadeln durchſtochen. 

Daß es neben dieſen ausgeſprochenen 
Modefriſuren noch eine ganze Reihe anderer 
giebt, die, bis zu einem gewiſſen Grade auch 
dem herrſchenden Stil Rechnung tragend, 
dennoch mehr für einen individuellen Ge⸗ 
ſchmack berechnet ſind, braucht kaum geſagt 
zu werden. So bevorzugt man z. B. in 
manchen Kreiſen Arrangements, die an 
nationale Trachten anklingen. Beſonders 
in Sommerfriſchen, in den Bergen und an 
der See, wo die Damen neuerdings gern in 
ländlichen Koſtümen gehen, kann man der⸗ 
gleichen ſehen. Kinder und junge Mädchen 
winden ſich ihre blonden oder braunen Zöpfe 
kranzartig um den Kopf oder laſſen ſie frei 
auf den Rücken hängen, junge Frauen 
flechten ihr Vorderhaar in Zopfſcheitel und 
ſtecken es hinten in eng zuſammengedrängte, 
höchſt urſprünglich wirkende Neſter auf, und 
Damen in mittleren Jahren wieder ſtreichen 
es über hohe Kämme zurück. Selbſt feſte 
Haarknoten mit Goldnetzen, wie ſie in 
einzelnen oſteuropäiſchen Ländern die Frauen 
tragen, ſind beliebt. Coiffüren der ge⸗ 
ſchilderten Art machen natürlich den Ein⸗ 
druck einer Maskerade, auch iſt ihre Her⸗ 
ſtellung keineswegs mühelos, dafür aber 
wirken ſie in geeigneter Umgebung höchſt 
ſtilvoll. Dies alles gilt ebenfalls von den 
ſogenannten hiſtoriſchen Haartrachten, die im 
übrigen nichts weniger als hiſtoriſch treu 
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Danzig, 30. Oktober. (Verjchiedenes.) Herr 
Amtsgerichtsrath Weckwarth, ſeit 20 Jahren hier 
als Richter in Vormundſchaftsſachen thätig, iſt, 
70 Jahre alt, geſtorben. — In der in der Schichau⸗ 
Kolonie wohnenden Familie des Eiſenarbeiters 
Karkowski ſind ſieben Söhne nach einander an 
Scharlach und Diphtherie erkrankt und zwei den⸗ 
ſelben erlegen. Am Freitag wurde der dritte 
Sohn beerdigt, und ein vierter iſt im Lazareth in 
der Sandgrube am ſelben Tage verſtorben. — Ein 
Prozeß gegen etwa 48 Fleiſchermeiſter aus Danzig 
und den Vororten findet Mitte November hier 
vor dem Schöffengericht ſtatt. Die Anklage lautet 
auf Verfälſchung von Nahrungsmitteln; die An- 
geklagten ſollen verſucht haben, unerlaubter Weiſe 
die friſche rothe Farbe des gehackten Fleiſches 
durch einen beſtimmten Zuſatz zu erhalten. 

Oſterode, 28. Oktober. (Selbſtmord.) Geſtern 
Abend 9% Uhr erſchoß fih der Feldwebel Laste 
von der 9. Kompagnie des Regiments Nr. 18 auf 
dem Trockenboden der Kaſerne mit einem Re⸗ 
volver. Gründe, die ihn zum Selbſtmord veran⸗ 
laßten, ſollen in Geldangelegenheiten zu ſuchen 
ſein. Laske war verheirathet, Vater eines Kindes 
und hätte nach 10 Tagen ſeine zwölfjährige Dienſt⸗ 
zeit zurückgelegt. ; 

Koſten, 30. Oktober. (Schenkung) Prinz Bern- 
hard Heinrich von Sachſen⸗Weimar, Beſitzer der 
Herrſchaften Racot und Steuſchewo, hat zum Neu⸗ 
bau der evangeliſchen Kirche in Stenſchewo 40 000 
Mark geſchenkt. 

Kattenau i. Oſtpr., 27. Oktober. (Infolge von 
Aufregung in Irrſinn verfallen.) Die Tochter des 
Beſitzers Sch. aus Seekampen, die zu ihrem Bruder 
nach Barmen reiſen wollte, ſtieg unterwegs in 
einen falſchen Zug ein und gelangte ſo erſt auf 
Umwegen dort an. Jufolge der ausgeſtandenen 
Angi und Aufregung ift das junge Mädchen irr- 
finnig geworden und ſcheint auch die Sprache ver⸗ 
loren zu haben. Geſtern brachte der Bruder das 
Mädchen ſeinen Eltern zurück. 5 

Lötzen, 27. Oktober. (Blutvergiftung.) Beim 
Nudeln der Gänfe wurde ein Dienſtmädchen vor 
acht Tagen von einem Thiere in den Finger ge⸗ 
biſſen. Da man der geringen Verletzung weiter 
keine Bedeutung beilegte, ſo verſchlimmerte ſich die 
Wunde ſo ſehr, daß dem Mädchen infolge ein⸗ 
getretener Blutvergiftung die ganze Hand ab⸗ 
genommen werden mußte. 

Memel, 27. Oktober. (Zelluloſefabrik Memel.) 
In der heute Nachmittag abgehaltenen General⸗ 
verſammlung der „Zelluloſefabrik Memel, Aktien⸗ 
geſellſchaft Hannover“ wurde beſchloſſen, das 
Grundkapital von 800000 Mk. auf 1 Mill. Mk. 
zu erhöhen Da das geſammte erforderliche Kapital 
1600 000 Mk. beträgt, wurde ferner, ebenfalls ein⸗ 
ſtimmig, die ſucceſſide Begebung einer Anleihe in 
Höhe von 600000 Mk. in 4½ prozentigen Obliga⸗ 
tionen beſchloſſen. š 

Schulitz. 29. Oktober. (Die Lehrervereine Fordon 
und Schulitz) feierten geſtern im Stellbaum'ſchen 
Lokal in Brahnau gemeinſchaftlich das Stiftungs⸗ 
feft. Daſſelbe verlief in der gemüthlichſten Weiſe. 

„„Inowrazlaw, 27. Oktober. (Wegen Wechſel⸗ 
fälſchung, Betrugs und einfachen Bankerotts) 
wurde heute von der Strafkammer der Kaufmann 
S. Markuſe aus Strelno zu 4 Jahren Zuchthaus 
und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Gneſen, 30. Oktober. (Sämmtliche Ehrenpreiſe), 
welche der Kaiſer den beſten Schützen beim dies⸗ 
jährigen Kaiſerpreisſchießen des 2. Armeekorps 
geſtiftet hatte, find dem Jufantexie⸗Regiment 
Nr. 49 in Gneſen zugefallen. Es erhielten 
Leutnant Haenicke den Ehrendegen, Sergeant 
Raddannt und Unteroffizier Pohl je eine gol⸗ 
dene Uhr. ; 

Krone a. Br, 29. Oktober. (Auf ſchreckliche 
Weiſe) ift geſtern der Arbeiter B. auf dem Gute 
Wympyslowo verunglückt. Der Mann kam dem 
Getriebe einer Maſchine zu nahe, und ehe es be⸗ 
merkt wurde, war ihm ein Arm vom Rumpfe 
nahezu abgeſchnitten. B. wurde geſtern Hierher- 
gebracht, der verletzte Arm wurde ihm amputirt, 
und da das Allgemeinbefinden des Verunglückten 
p Bedenken Anlag giebt, wurde er in das ſtädti⸗ 
che Krankenhaus eingeliefert. y 

Poſen, 29. Oktober. (Der Verein oſtdeutſcher 
Holzhändler und Holzinduſtrieller, Zweigverein 
Poſen) hielt hier heute eine Sitzung ab. Ange⸗ 
ſtrebt fol für ganz Deutſchland die Feſtlegung 
gleichartiger Uſancen werden. 
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ſind. So dürfte z. B. ſchwerlich eine alt⸗ 
helleniſche Frau die heutige griechiſche Friſur, 
die aus gewellten Vorderhaaren nebſt ge⸗ 
brannten Stirnlöckchen und einem langen 
abſtehenden Zopfknoten beſteht, getragen 
haben. Auch die La Vallière-Friſur ift eine 
durchaus moderne Schöpfung, die man auf 
keinem Porträt der bekannten Geliebten 
Ludwigs XIV. findet. 


Erwähnen will ich zum Schluß noch, daß 
in letzter Zeit Ausländerinnen, namentlich 


Engländerinnen, in vorgerückten Jahren ſich Z 


häufig die Haare kurz abſchneiden, bleichen 
und dann lockig brennen. Dieſe „Titus⸗ 


köpfe“ in ihrer blendenden Weiße geben 
ihren Trägerinnen etwas unendlich vor⸗ 


nehmes und charaktervolles notabene, 
wenn ihre Erſcheinung dazu paßt. Im all⸗ 
gemeinen läßt ſich jedoch konſtatiren, daß 
das Bleichen und Färben der Haare lange 
nicht mehr ſo ſehr Mode iſt, wie noch vor 


wenigen Jahren. Vorzüglich ſind die 
ſchwefelgelben Haare längſt nicht mehr 


comme il faut. Man ſieht ſie eigentlich nur 
noch bei Halbweltdamen zweiter Ordnung 
oder auf dem Spezialitätentheater; deſto 
mehr wird neuerdings ein rothgoldener 
Haarton bevorzugt und künſtlich hergeſtellt. 


Aus dem Geſagten erkennt man, daß die 
Uniformität auf dem Gebiet der Haarmode 
keineswegs ſo groß iſt, als es den Anſchein 

at. Das eine haben indeſſen ſämmtliche 
heutigen Friſuren mit einander gemein, daß 
man zu ihrer Herſtellung kein falſches Haar 
au Hilfe zu nehmen braucht. Das aber iſt 
eine Thatſache, über die jedermann erfreut 
ſein wird, — mit Ausnahme der Friſeure. 


Seeburg, 26. Oktober. (Bürgermeiſterwahl.) In 
der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurde 
Herr Bürgermeiſter Herder für eine neue Periode 
von zwölf Jahren mit allen zehn abgegeben 
Stimmen wiedergewählt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 1. November 1877, vor 22 
Jahren, ſtarb zu Berlin der Generalfeldmarſchall 
Friedrich Graf von Wrangel, eine der populärſten 
Erſcheinungen im preußiſchen Heere. „Papa 
Wrangel” war beliebt, wie einſt Zieten und Blücher; 
an letzteren erinnert auch ſeine originelle Aus⸗ 
drucksweiſe, es am ihm nicht auf „mir“ und „mich“ 
an. Die Dankbarkeit ſetzte ihm ein Denkmal auf 
dem Leipziger Platz zu Berlin. W. wurde am 
13. April 1784 zu Stettin geboren. 


; Thorn, 31. Oktober 1899. 

— Ordensverleihung.) Dem Propiant⸗ 
amtsdirektor Karſten in Thorn iſt der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— Gerſonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor Max 
Aſcher aus Culm iſt unter Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Schönlanke zugelaſſen. E a 

Der Gerichtsvollzieher Fagotzki in Danzig ift 
geſtorben. Der Gerichtsdiener Stuhm bei dem 
Amtsgericht in Neumark iſt auf ſeinen Autrag 
mit Peuſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

Zu Kreisthierärzten ſind ernannt: der kom⸗ 
miſſariſche Kreisthierarzt Brädel für die Kreis⸗ 
thierarztſtelle in Stuhm und der kommiſſariſche 
Kreisthierarzt Paul für die Kreisthierarztſtelle in 
Tuchel. In die Grenz⸗Thierarzt⸗Aſſiſtentenſtelle 
in * ift der Thierarzt Roſeufeld berufen 
worden. 

— (Kobleneinfuhr nach Rußland.) Ber- 
ſchiedenen Blättern zufolge iſt wegen mangels an 
Steinkohlen in dem Warſchauer Indnſtriebezirk 
im ruſſiſchen Finanzminiſterium die Frage einer 
zeitweiligen Herabſetzung des Zolles auf ſchleſiſche 
Kohlen angeregt worden. 5 : 

— (Ein Informationskurſus für Leiter 
und Lehrer der gewerblichen Fort⸗ 
bildungs ſchulen) wird auf Veraulaſſung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe in der | à 
vom 28. Dezember d. Is. bis 4. Jannar k. Is in 
Berlin abgehalten werden, für den Vorträge über 
Geſetzeskunde, Volkswirthſchaftslehre, Genoſſen⸗ 
ſchaftsverkehr, gewerbliche Buchführung und Kal 
kulation in Ausſicht genommen find. Außerdem 
finden Beſprechungen über das Uuterrichtsver⸗ 
fahren im Deutſchen und Rechnen, über Lehr⸗ und 
Stoffvertheilungspläue, Lehrmittel und andere das 
. Unterrichtsweſen betreffende Fragen 
ſtatt. 

— Haftpflicht der Straßenbahn.) 
Im Auguſt v. Js. wurde der 50jährige, bis dahin 
völlig geſunde Nittergutspächter H. aus Ober⸗ 
Leiſersdorf (Preis Liegnitz) von dem herabfallenden 
Leitungsdraht der elektriſchen Straßenbahn zu 
Liegnitz getroffen, als er in einiger Entfernung 
von dem Schienenſtrang ſtand. Sofort hatte er 
die Empfindung, als ſeien ihm Glasſplitter in die 
Augen geflogen, doch konnte er noch mit Unter⸗ 
ſtützung einiger Perſonen ein Hotel aufſuchen. 
Nach einer Stunde ſtellte ſich ein ſchweres Gefühl 
im rechten Arm und rechten Bein ein, und das 
Sehen wurde undeutlicher. Er ſuchte einen Arzt 
auf, in deſſen Sprechzimmer er unter Zuckungser⸗ 
ſcheinungen zu Boden fiel. Bald darauf klagte er 
über Finſterniß vor den Augen. Noch an demſelben 
Abend fand der Arzt das linke Auge vollſtäudig 
erblindet, während das rechte nur undeutliche 
Lichteindrücke aufnahm. Die rechte Körperhälfte 
war gelähmt und gänzlich unempfindlich, ebenſo die 
linke Geſichtshälfte. Auf dem linken Ohr konnte 
der Verunglückte garnichts hören, und Geruch und 
Geſchmack waren in hohem Grade beeinträchtigt. 
Die Lähmung des rechten Armes und ſpäter auch 
des Beines ging allmählich zurück, während die 
Erblindung und Taubheit auf der linken Seite 
beſtehen blieben. Nach faſt zwei Monaten war er 
im Stande, mühſam am Stock im Zimmer um⸗ 
herzugehen. Alle dieſe ſchweren Störungen im 
Nervenſhſtem waren durch den elektriſchen Strom 
hervorgerufen worden. Der Verunglückte, der 
infolge jener körperlichen Schäden die Pachtung 
des Ritterguts hat aufgeben mifen, ſtrengte nun 
gegen die Elektrizi tätsgeſellſchaft die Entſchädi⸗ 
gungsklage an. Das Liegnitzer Landgericht ver⸗ 
urtheilte die Geſellſchaft zur Schadloshaltung; 
die Höhe des Schadeus blieb ſpäterer Feſtſtellung 
vorbehalten. Auf die Berufung der Beklagten hat 
jetzt das Oberlandesgericht das Urtheil der Vor⸗ 
inſtanz beſtätigt. Wenn die Elektrizitätsgeſellſchaft 
anch durch Rückverſicherung — wie es heißt, bis 
zur Höhe von 20 000 Mk. — zum Theil gedeckt ift 
ſo trifft ſie dennoch ein empfindlicher Schaden; 
der Kläger beanſprucht nämlich eine jährliche 
lebenslängliche Rente von 10 000 Mk. oder eine 
opnan e han FE 8 

— (Ein Hauptgewinn der t s 
burger Pferdelotterie) An den Minifter 
des Junern hat ſich der Fabrikbeſitzer Pietſch aus 
iegenhals in Schleſien, welcher in der Marien⸗ 
burger Pferdelotterie ein Pferd gewonnen hatte, 
mit einer Beſchwerde über die Lotteriekommiſſion 
gewendet. Nach den Aupreiſungen dieſer Kom- 
miſſion jollen zur Verloſung nur tadelloſe Pferde 
kommen, die einen Mindeſtwerth von 800 Mk. be⸗ 
figen. Pietſch, der zur Zeit der Ziehung in Dft- 
preußen geſchäftlich zu thun hatte, holte ſich bei 
dieſer Gelegenheit ſeinen Gewinn ab. Wie er⸗ 
ſtaunte er aber, ſo ſagt er in ſeiner Beſchwerde, 
als er das gewonnene Pferd ſah. Es war auf 
allen vier Füßen kontrakt und über neun Jahre 
alt. Trotz ſofort erhobenen Einſpruchs mußte 
Pietſch den Klepper abnehmen. Er ließ an Ort 
und Stelle das Thier ſofort durch einen Thierarzt 
unterſuchen, der den Zuſtand des Pferdes ent⸗ 
ſprechend den obigen Angaben feſtſtellte. Der 
„glückliche Gewinner“ brachte nunmehr das Pferd 
in Marienburg zu öffentlicher Verſteigerung und 
erzielte dafür 204 Mk. Pietſch will außer der 
Beſchwerde an den Miniſter auch Klage gegen die 
Lotteriekommiſſion erheben. ; 

— (Meißner Domban⸗Geldlotterie.) 
Bei der kürzlich beendigten Ziehung der Meißner 
Dombau-⸗Geldlotterie find die ſechs Hauptgewinne 
wie folgt gezogen worden. Der erſte Hauptgewinn 
rejp. die Prämie im Baarbetrage von 60 000 Mk. 
iſt auf die Nr. 5971 gefallen; ferner fielen: 40 000 
Mk. auf Nr. 195 807, 20 000 Mk. auf Nr. 240 698, 


10000 Mk. auf Nr. 223987 und zwei Gewinne zu 
je 5000 Mk. auf die Nummern 115253 und 21369. 
— Im Sprachverein) hält am nächſten 
Dounerſtag Herr Oberlehrer Hollmann einen Borz 
trag über „Vergangenheit und Zukunft der Erde. 


Zeit Ch 


— Schwurgericht) Die letzte diesjährige 
Sitzungsperiode wird am 27. November ihren Mn- 
fang nehmen. Zum Vorſitzenden iſt Herr Land⸗ 
gerichtsdirektor Wollſchlaeger ernannt. Als Ge⸗ 
ſchworene ſind in der geſtern abgehaltenen Sitzung 
folgende Herren ausgeloſt worden: Ritterguts⸗ 
beſitzer Theodor Koerner aus Hofleben, Ad⸗ 
miniſtrator Guſtav Habermann aus Glauchau, 
Schornſteinfegermeiſter Heinrich Fucks aus Thorn, 
Rittergutsbeſitzer Wladislaus v. Rozyeki 
Wlewsk, Gutsbeſitzer Otto Rübner aus Schmolln, 
Gutsverwalter Wenzeslaus v. Mieczkowski aus 
Bahrendorf, Gutsbeſitzer Paul Rübner aus 
Eliſenau, Verſicherungsbeamter Karl Staudy aus 
Thorn, Gutsverwalter Joſef Rochon aus Gol⸗ 
kowko, Kaufmann Karl Matthes aus Thorn, Be⸗ 
triebsleiter Dr. Paul Maehne aus Culmſee, 
Gutsbeſitzer Albert Obermüller aus Hochdorf, 
Brauereibeſitzer Robert Schulz aus Neumark, 
Gutsbeſitzer Hugo Schultz aus Wittkowo, Guts⸗ 
beſitzer Julius Kraaz aus Pruſſh, Gutsbeſitzer 
Arthur Heuuinges aus Trebisfelde, Amtsrath 
Hermann Donner aus Steinau, Bäckermeiſter 
Friedrich Kunter aus Lautenburg, Kaufmann 
Paul Wallis aus Thorn, Rittergutsbeſitzer Adolf 
Probſt aus Straszewy, Gutsbeſitzer Karl Kürbis 
aus Cholewitz Rentier Adalbert Olszewski aus 
Lautenburg, Rittergutsbeſitzer Guſtav Studte aus 
Heinrichsberg, Kaufmann Heinrich Roſenow aus 
Strasburg, Zuckerfabrikdirektor Dr. Wilhelm 
Haenatſch aus Unislaw, Zimmermeiſter Albert 
Schultz aus Culm, Kaufmann Ernſt Hirſchberger 
aus Culm, Gutsbeſitzer Max Heyne aus Heyne- 
rode, Reutmeiſter Friedrich Sauerhaum aus 
Strasburg, Rittergutsbeſitzer Richard Bremer aus 
e 

— Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landrichter Moeltel. 
Als Beiſitzer fungirten die Herren Amtsrichter 
Zippel, Landrichter Technau, Laudrichter Schreiber 
und Gerichtsaſſeſſor Hauſer. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Rothardt. Ge⸗ 
richtsſchreiber war Herr Gerichtsdiätar Rompa. 
— Am 10. März d. Is. fuhr der Pferdeknecht 
Anton Scheibach die Lokomobile von einer Dampf⸗ 
dreſchmaſchine von Rubinkowo nach Mocker. Als 
er vor dem Chauſſeehauſe auf der Thoru⸗Leibitſcher 
hauſſee angelangt war, fuhr der Beſitzer Guſtav 
Gietz aus Kompanie mit einem Einſpänner an ihm 
vorüber. Gietz lenkte ſein Pferd ſo unvorſichtig, 
daß Scheibach, welcher neben der Lokomobile ein⸗ 
her ging, von dem Gefährt des Gietz erfaßt und 
zu Boden geriſſen wurde. Er kam ſo ungllicklich 
zu liegen, daß das linke Hinterrad der Lokomobile 
über ihn hiuwegging. Er trug dabei Onetſchungen 
au dem Fuße und alt, der Hand davon. Anker: 
dem wurden ihm 2 Rippen gebrochen. Die Ver⸗ 
letzungen waren fo arger Beſchaffenheit, daß die 
Ueberführung des Scheibach nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe erforderlich wurde. Dort ift er über 
8 Wochen ärztlich behandelt worden. Für dieſen 
Unfall wurde Gietz verantwortlich gemacht, weil 
durch ſeine Unachtſamkeit der Unfall herbeigeführt 
ſein ſollte. Der Gerichtshof ſprach ihn auch der 
fahrläſſigen Körperverletzung, begangen unter 
Außerachtlaſſung ſeiner Berufspflicht, für ſchuldig 
und verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 20 
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle zu 2 Tagen Ge⸗ 
fängniß. — Demnächſt betraten der Zimmerpolier 
Auguſt Hoffmann, der Zimmergeſelle Ludwig Block 
und der Zimmergeſelle Emil Berg, ſämmtlich aus 
Mocker, die Anklagebank, Sie waren beſchuldigt, 
ſich gegenfeitig mißhaudelt zu haben. Sie wurden 
ſämmtlich für ſchuldig befunden, Hoffmaun mit 20 
Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle mit 
4 Tagen Gefänguiß, Block mit 10 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, im Nichtbeitreihungsfalle mit 2 Tagen Ge⸗ 
fängniß, und Berg mit 14 Tagen Gefäugniß De- 
ſtraft. — Gegen die Anklage des Diebſtahls bezw. 
der Begünſtigung hatten ſich ſodann der Arbeiter 
und Eigenthümer Friedrich Briſchke aus Kozlowo 
und der Beſitzer Auguſt Briſchke aus Schwarzbruch 

u vertheidigen. Der Enſtaugeklagte war geſtändig, 
in der Nacht zum 8. Auguſt d. Is. der Beſitzer⸗ 
wittwe Kriewald in Gurske 3 fette Schweine ge⸗ 
ſtohlen und dieſelben zu ſeinem Onkel, dem Zweit⸗ 
angeklagten Auguſt Briſchke in Schwarzbruch, ge- 
trieben zu haben, mit deſſen Fuhrwerk fie ſodaun 
die Schweine zum Verkauf nach dem Viehmarkt 
in Thorn ſchafften. Dadurch, daß Auguſt Briſchke 
fein Fuhrwerk zum Transport der Schweine nach 
Thorn hingegeben, foll er fih der Begünſtigung 
des Diebſtahls ſchuldig gemacht haben. Auguſt 
Briſchke beſtritt die Anklage, indem er angab, daß 
ſein Neffe ihm mitgetheilt habe, er hätte die 
Schweine in Venjan gekauft und wolle fie auf 
dem Viehmarkte in Thorn weiterverkaufen. Er 
führt weiter an, daß er dieſen Angaben Glauben 
geschenkt und fih, weil er im guten Glauben qe- 
handelt, nicht ſtrafbar gemacht habe. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte gegen ihn auf Freiſprechung, 
fein Neffe hingegen wurde mit 1 Monat Gefäng- 
nig betraft. — Als am 6. Auguſt d. Is, der 
Kutſcher Lewandowski von Sarnau in der Rich⸗ 
tung nach Gottersfeld fuhr, wurde er plötzlich von 
den Arbeitern Wladislaus Czerwinski, Theophil 
Sankiewicz und Stanislaus Lewandowski, ſämmt⸗ 
lich aus Krajenczin, augehalten. Einer von ihnen 
ſiel dem Pferde in die Zügel, ein zweiter faßte in 
das Rad, um den Wagen umzuwerfen und der 
dritte ſprang auf den Wagen und verſetzte dem 
Kutſcher Lewandowski einen Stoß vor die Bruſt. 
Sie hatten fih dieſerhalb wegen Nöthigung und 
Körperverletzung zu verantworten. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte gegen die drei Angeklagten, welche 
die That im angetrunkenen Zuſtande ausgeführt 
haben, auf je 30 Mark Geldſtrafe, im Nichtbei⸗ 
treibungsfalle auf je 6 Tage Gefängniß. 

— Gwangsverſteigerung.) Am Sonn⸗ 
abend kam vor dem hieſigen Amtsgericht das auf 
den Namen der Eigenthümerin Luiſe Jarocka 
geb. Macziejewska im Beiſtande ihres Ehemannes 
des Grubenarbeiters Anton Jarocka in Eickel 
Kreis Gelſenkirchen, eingetragene Grundſtück Lei⸗ 
bitih Band 1 Blatt 20 und Wolfsmühle Band 1 
Blatt 10 zum Verkauf. Das Meiſtgebot gab mit 
1 — Mart Kaufmann Leopold Hirſchfel) von 

ier ab. 


Podgorz, 30. Oktober. (Um einen originellen 
Mann“ ärmer) iſt Podgorz ſeit geſtern Abend, denn 
Andreas Hoffmann, ein alter wohlbekannter und 
ſtets nirgends wohnender „Bürger“, der ſich immer 
über die zu hohe Einſchätzung zur Steuerzahlung 
beklagte, doch niemals Abgaben bezahlt hat, iſt ge⸗ 
ſtorben. Der Verſtorbene, der höchſt felten arbeitete, 
hat es trotzdem verſtanden, immer redlich und 
rechtſchaffen zu leben, und war wegen ſeiner 
drolligen und ſchlagfertigen Antworten allgemein 
beliebt. Erſt vor kurzem wurde Hoffmann zu einer 
Hiljeleiitung beim Kanalbau von Arbeitern Heran- 


aus] B 


gerufen, er ſah den Arbeitern eine Weile zu und 
antwortete ſehr ruhig: „Jeder thut das, was er 
gelernt hat!“ Der Mann hatte nichts gelernt 
und that deshalb auch nichts. 


Mannigfaltiges. 
e (Wegen betrügeriſchen Bankerotts! 
iit, wie die Allgem. Fleiſcherztg.“ berichtet, der 
Kälberengrosſchlächtermeiſter Julins Broers in 
erlin am Freitag verhaftet worden. 

„(Vom Zuge überfahren.) Auf dem Bahn- 
förper der Nahebahn wurde der in Bingerbrück 
ſtationirte Bahnaſſiſtent Weiß von einem Zuge 
überfahren und getödtet. 
„ (Ertrunken.) In Dömitz an der Elbe iſt 
ein beladener Buhnenkahn gekentert. Zwei ver⸗ 
heirathete Inſaſſen find erkrunken, die übrigen 
We krii met 5 8 s 

a ofte er roge egen Die 
„Harmloſen“ der Staatska 1679 Die 
Koſten, welche der Staatskaſſe durch den Prozeß 
der „Harmloſen“ erwachſen, werden auf rund 
60 000 Mk. taxirt. Es find 110 Zeugen vernommen 
worden, von denen etwa 60 von auswärts geladen 
waren, theilweiſe aus dem Süden, theils aus 
England. Die Zeugengebühren machen allein min⸗ 
deſtens 10000 Mk. aus. Dabei ſind nicht berech⸗ 
net die Koſten der Sachverſtändigen (des Grafen 
Reventlow) und vor allem nicht die bedeutenden 
Gerichtskoſten, ſodaß ſich aller Wahrſcheinlichkeit 
e die obige Summe von 60000 Mk. ergeben 
wird. 3 

(Verurtheilung.) Der Kaſſirer der allge 
meinen Spar- und Darlehuskaſſe in Biedenkopf, 
Breitenbach, welcher jahrelang Veruntreuungen 
und Buchfälſchungen im Betrage von einigen 
zwanzigtauſend Mark in raffinirteſter Weiſe vor- 
genommen hatte, wurde von der Strafkammer zu 
3½ Jahren Gefäuguiß verurtheilt. i 

(Die franzöſiſche Erbſteuer) für Baron 
Hirſchs Nachlaß beträgt 12 Millionen, die neulich 
in Bauknoten ausbezahlt wurden. E — 

(16000 Mark Honorar) erhält die franzö⸗ 
ſiſche Schauſpielerin Madame Réjane mit ihrer 
Truppe für die zwei am Freitag und Sonnabend 
auf allerhöchſten Befehl im königl. Schauſpielhauſe 
in Berlin gegebenen Gaftipielabende. 

(Das läßt tief blicken!) In einer Lon⸗ 
doner Zeitung ſtand folgende Auzeige: „Adolf, 
kehre zurück zu Deiner Mathilde! Das Klavier 
iſt verkauft.“ 


Verantwortlich für den Inhalt: 


Heinr. Wartmann in Thorn 
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Amtliche Notieungen Der Danziger Produkten⸗ 
von Montag den 30. Oktober 1899. 


Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ hochbunt und weiß 761—783 Gr. 141 
bis 149 Mk., inländ. bunt 689—766 Gr. 131 
bis 147 ME, inländiſch roth 729—775 Gr. 142 
bis 147 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
702—750 Gr. 138—138¼ Mk., tranſito grob- 

er ee 1 = 104 1 5 px 18 

erſte per Toune von ilogr. inländ. 
große 656—680 Gr. 136—140 Mk., tr 

8 Wen 755 Gr. 101 Mk. e 

rbſeu per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito. 
weiße 109 Mk., tranſito Viktoria⸗ 152—163 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

„ 111—118 Mk. f 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Sommer- 178—188 Mk. 1 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Winter- 190—194 Mk. 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 203 Mk. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 


177 Mk. s 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,12½ 4,40 Mk., 
Roggen⸗ — Mk. x 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: matt. 
Rendement 92° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8,95 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 30. Oktober. Rüböl feft, lofo 
51. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum feft, Standard white loto 7.85. — 
Wetter: Trübe. 


Unverantwortlicher Leichtſinn 


iſt es, wenn man Uuregelmäßigkeiten in der Ver⸗ 
dauung verſpürt und nicht ſofort Schritte zur 
Hebung derſelben thut. Durch dieſe Verzögerung 
kann man ſich leicht ein unter Umſtänden lange 
anhaltendes Uebel zuziehen, das erſt nach erheb⸗ 
lichen Geldopfern und vielen Quälereien gehoben 
werden kann, oft auch nicht. Es ſei deshalb 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der leicht ver⸗ 
dauliche und auch dem ſchwächſten Magen be⸗ 
kömmliche Hauſen's Kaſſeler Hafer⸗Kakao 
(nur echt in blauen Kartons mit 27 Würfeln für 

.1,— = 40—50 Taſſen) von den Hervorragend- 
ſten Aerzten bei Magen⸗ und Darmerkraukungen, 
körperlicher Schwäche, Blutarmuth ec. als gedie⸗ 
genes, kräftigendes Getränk empfohlen und ver⸗ 
ordnet wird. 


Hrn 


Ak 


201. Bönigl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


4. Klaſſe. iehung am 30. Oktober 1899. (Vorm.) 
Nur ei Ge über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

99 (500) 102 264 (300) 443 588 (1000) 698 715 24 
893 N 0 99 1069 124 (5000) 314 70 633 78 887 
2050 83 (500) 89 186 410 75 535 81 609 74 727 48 93 
978 3024 (300) 85 150 216 83 456 82 524 790 4254 
511 (300) 621 710 (500) 865 902 5073 (1000) 278 313 
408 511 (300) 30 671 808 55 923 (300) 41 6106 (500) 
208 63 370 463 (500) 536 711 875 7001 (500) 422 526 
736 822 920 61 8153 76 311 85 449 51 547 621 79 
724 818 936854 (500) 9133 438 44 673 719 94 

10070 276 366 96 457 558 801 99 11281 534 695 
746 85 927 90 12010 (1000) 210 24 32 466 95 504 99 
621 775 916 13041 381 515 2870 601 44 64 87 (300) 
716 868 83 14142544 (3000) 329 88 526 807 75 (300 
962 15070 198 346 (300) 551 716 91 815 65 (3000 6 
16049 (300) 169 95 231 41 449 745 807 58 17002 6 
160 (500) 258 99 438 502 766 70 (10000) 71 (3000) 
862 954° 18237 447 88 757 19005 157 219 33 58 582 
649 772 80 829 54 964976 

20019 135 342 (500) 46 455 552 895 924 62 21149 


51 554 670 710 845 56 115052 (300) 278 307 54 (1000) 
545 741 800 87 116190 400 53 528 (3000) 757 9⁴ 
117082 200 16 323 603 44 63 74 706 20 69 988 118052 
89 431 94 583 677 725 119074 176 256 67 90 326 40 
88 90 430 523 686 791 

120239 327 52 59 78 746 51 61 121006 100 865 
122225 70 76 422 503 (3000) 87 617 66 712 49 894 
932 123026 (3000) 70 75 228 58 358 734 819 124067 
87 250 92 300 504 657 66 713 17 125308 603 4 805 
917 76 (300) 126039 140 252 94 573 (15000) 99 
714 916 75 127143 67 (1000) 294 352 472 82 (1.000) 
627 716 50 94 905 19 128041 125 (500) 59 228 310 
(3000) 48 431 699 846 958 129124 95 208 338 410 

13 79 729 86 826 3 
3 180048 352 405 683 778 820 54 131003 (3000) 67 
(1000) 114 367 452 64 583 132010 (300) 63 90 523 
649 133196 488 512 (300) 982 93 134111 21 207 63 
410 21 57 99 (1000) 523 (3000) 135048 82 94 (800) 
275 (500) 308 33 (300) 84 438 87 539 136063 103 42 
(500) 280 369 454 508 612 701 (3000) 16 907 (300) 
9 (1000) 27 45 137513 22 138123 269 542 778 929 (300) 


201. Königl, Preuß. Klaſſeulotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 30. Oktober 1899. (Raym) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


| pee (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


71 121 520 622 97 805 22 61 69 964 1486 (300) 501 
817 973 2320 39 510 (1000) 25 28 98 613 (3000) 31 
(800) 47 861 (300) 3256 81 347 445 508 893 930 4187 
552 737 5058 85 214 416 25 88 92 668 736 892 6008 
110 43 259 319 429 74 (300) 513 55 631 840 76 987 
(3000) 7191 751 65 73 991 (500) 8054 (1000) 273 
301 57 573 631 731 870 99 9045 720 845 969 74 82 

10000 33 136 312 487 544 (3000) 612 766 93 894 
914 90 11068 150 238 383 528 (500) 648 97 738 
12025 148 225 470 79 694 760 940 67 13125 58 208 
79 861 416 55 620 728 872 95 14118 29 49 239 391 
436 563 727 868 915 (3000) 15062 108 376 433 508 
676 81 862 914 16288 823 447 716 931 17058 59 
122 319 43 61 589 618 (300) 44 905 18192 230 321 
(800) 414 (1000) 505 22 692 827 54 964 191838 208 
(1000) 312 18 587 94 621 (500) 875 907 28 97 

20083 86 (500) 139 215 82 345 459 522 785 21363 
766 71 941 46 82 22078 (500) 142 47 326 465 602 54 
744 837 921 (3000) 48 23021 31 348 68 70 77 721 


774 98 997 114000 8 275 360 716 (1000) 90 942 
115042 94 (1000) 127 288 311 553 54 677 712 116014 
110 70 274 96 650 51 117217 39 397 658 730 54 (800) 
811 14 903 118101 (1000) 71 222 62 545 97 852 8 
119248 93 412 610 40 857 

120060 236 335 407 39 (300) 593 833 121224 364 
427 46 87 603 23 878 992 122174 77 327 78 470 683 
44 907 52 123187 307 421 500 (3000) 58 633 824 986 
95 124030 44 68 242 391 478 696 701 858 125004 73 
224 333 76 90 634 61 97 733 48 81 126369 645 839 
933 127187 207 21 424 83 508 35 612 30 51 707 
(5000) 22 825 55 976 128196 (500) 203 8 14 85 82 
333 531 47 910 54 98 129299 480 509 50 69 660 78 
754 906 

130184 207 23 32 372 91 447 559 943 181010 17 37 
(300) 51 136 337 590 840 80 957 132019 267 490 545 
605 7 758 955 133032 96 260 73 308 (3000) 409 539 
667 730 56 67 98 934 134064 68 91 126 262 67 84 
389 543 97 620 76 90 94 784 921 28 135050 192 255 
98 370 641 701 31 840 951 87 130393 593 678 874 
(300) 87 970 137070 231 826 955 138017 109 99 232 
(300) 33 58 318 502 629 731 (300) 894 139009 11 
(3900) 47 100 24 270 824 (300) 946 

140087 96 114 59 233 44 501 605 40 54 790 802 42 


= 500) 960 (3000) 141196 353 512 74 96 823 48 86 
AR 202 410 (600) 642 (1000) 46 66 974 80 22073 230 68 | 358 613 (00 78 (1000) 928 144005 80 (3000) 39 74 642 930 24103 27 52 232 541 57 82 635 728 57 98 92 94 610000 142114 27 196 30 41 93 28 508 
P F (3000) 544 638 (500) 745 64 984 23081 151 236 (300) 405 39 609 (300) 70 813 145164 323 (3000) 32 7t 831 920 71 25033 292 482 612 850 81 912 15 93 791 856 143021 174 85 342 639 806 53 144066 114 
A 417 76 592 668 712 905 37 55 24059 121 31 239 50 633 54 92 863 146002 5 52 355 57 92 (500) 665 751 26013 42 131 260 85 401 33 545 98 823 27000 99 427 545 664 837 56 981 93 96 145584 904 14 97 (800) 
429 924 47 25218 321 405 (500) 26 91 504 618 (1000) 72 910 147053 217 361 76 421 683 730 937 148049 546 721 905 63 95 28015 263 83 488 549 644 98 738 F 146065 79 116 48 (500) 219 383 600 52 (500) 147 
38 96 26071 262 312 405 (3000) 70 730 80 77 326 46 90 761 (800) 78 79 992. 140020 68 93 136 832 999 20005 30 261 304 29 41 490 (3000) 553 | g2 (500) 475 (300) 521 27 952 148177 205 300 54% 
372 617 51 727 945 56 28021 26 (500) 300 731 6t | 51 555 608 792 854 76.916 67 68 699 88 96 615 768 902 98 149026 62 186 295 421 82 507 
(3000) 29064 128 287 400 (800) 1 (500) 513 29 769 150068 (3000) 144 64 93 (500) 383 89 Goc) 516 90 30032 67 144 235 59 471 642 770 86 810 953 58 19 788 822 56 (1000) 
843 952 68 611 84 91 782 (1000) 941 (300) 151045 (800) 125 73 31000 206 79 421 554 717 (800) 955 32059 65 283 459 150105 16 85 234 390 576 733 37 93 814 24 97 99% 
30102 (1000) 286 366 929 31095 201 (1000) 464 | 416 518 99 735 858 152163 94 (300) 214 (500) 529 (800) 684 33004 (1000) 27 61 91 98 156 78 255 323 | 151019 75 116 85 (800) 443 (3000) 508 38 683 96 715 
81 578 707 24 (8000) 32025 250 368 457 637 52 89 691 (00) 758 860 982 153000 (500) 47 175 228 47 (500) 46 91 541 616 873 976 34065 146 354 476 509 | 804 76 152147 488 503 95 602 721 153105 (600) 2. 
33165 (500) 562 628 49 57 85 87 711 40 76 823 27 448 502 34 05 722 (500) 871 (800) 955 154006 (300) 800 958 63 71 85 (500) 35103 444 69 36234 300 81 | (500) 86 95 243 316 30 548 667 702 24 901 154063 
905 34002 24 124 298 337 65 82 821 75 -35033 161 16 60 122 35 263 446 632 722 23 91 994 155045 142 555 607 34 762 76 822 31 37020 (300) 171 (500) 202 | 970 494 685 87 735 93 155141 212 (3000) 59 442 
292 449 505 16 Goc) 682 740 99 871 (500) 988 36126 | 75 202 25 317 454 65 81 514 75 630 719 61 69 831 42 (600) 4 45 395 573 612 781 882 84 87 (8000) 978 83 | 598 680 86 729 982 156232 92 549 953 157132 233 
270 98 389 635 935 96 27036 (500) 149 76 266 356 | 59 156120 74 238 4 12 64 548 71 90 627 788 868 95 38051 279 82 98 375 623 787 986 39027 107 205 629 | 324 39 646 49 842 988 158240 52 (800) 454 159123 
419 52 73 537 709 897 38043 108 31 53 (3000) 212 985 157000 112 243 96 (1000) 369 510 794 833 53 83 719 54 918 43 87 54 78 387 (3000) 557 634 744 82 929 
521 748 39072 235 85 88 430 510 730 949 ? 89 158071 137 (600) 261 97 342 724 888 926 159022 40000 5 116 63 99 339 61 79 486 577 719 92 894 972 160013 81 97 323 38 841 161163 209 33342 (3000) 
40334 413 509 646 814 924 41082 212 23 (3090) (1000) 120 647 62 725 55 819 52 71 955 (1000) 56 41274 332 44 464 97 789 808 25 984 42000 74 138 57 (500) 822 83 931 (500) 162123 277 352 418 40 701 
612 17 57 839 926 42029 107 9 29 271 586 62145 414 160050 414 540 (3000) 56 93 659 73 (300) 702 83 90 293 319 48 407 701 (300) 915 45 43126 74 82 213 | 42 940. 163052 461 514 23 32 746 48 (500) 841 96t 
43061 65 70 100 76 292 316 703 887 40700) | )1900) 161062 (1000 67 141 380 448 64 (3000) 512 362 73 406 533 701 949 44081 30 464 585 635 915 [164022 100 76 410 538 623 64 (3000) 87 (1000) 
15 877 45048 69 644 (500) 706 953 agon 784 48018 704 820 39 56 97 162112 (800) 402 4 87 500 20 63 45205 95 380 82 443 506 612 23 28 734 914 28 46222 165045 165 210 46 86 458 531 827 166096 133 (10000) 
828 964 47028 127 292 335 40 159048215 51. (00) | 81 602 803 903 163015 189 94 658 92 735 164060 323 478 85 673 784 909 23 47191 20483 307 813 930 | 55 312 86 406 90 505 35 675 (1000) 827 953 (500) 
36 307 (600) 32 40 59 542 675 756 90 289 326 94 484 90 607 844 89 165136 1300 492 519 63 48077 156 (3000) 266 368 473 506 41 47 619 28 | 167300 443 521 78 654 939 168011 192 (300) 253 30 
382 456 05 67 645 704 885 93362185 215 613 (300) | 702 166236 340 (3000) 412 548 63 707 (5000) 65 49045 57 248 471 504 68 - | 697 898 169134 262 445 81 (5000) 696 868 
C/ 75 142 94 239 97 479 505 636 50055 122 265 91 338 404 92 759 (1000) 67935 | 170085 137 53 95 430 77 813 62 63 64 171115 (600) 
29 38 920 (1000) 52002 8304294887 (500) 234 471 502 723 860 924 47 168012 (300) 15 86 98 200 379 433 51163 94 236 408 668 889 52176 374 85 488 91 845 | 33 285 302 489 615 172116 (3000) 33 (500) 326 
45 73 871 68000 iga 433 (500) 653 58 740 | 8396629 78 706 50 85 169380 84.476 (500) 722 805 930 66 86 53021 36 125 82 223 319 (3000) 81 476 546 | 650 93 705 50 908 (500) 173001 119 309 33 401 2 539 
630 57 883 900 8 30 36051 58 96 541 10 600 87 170001 116 (3000) 32 215 75 363 444 548 55 (500) 603 80.98 758 887 54040 214 44 484 556 (600) Bli | 657 81 864 174062 71 288 301 519 622 85 804 (3000) 
98863279 90 58016 60 113 63 362 82 504 88 6 171165 659 69 85 976 91 172001 (3000) 11 51 121 (500) 24 67 (3000) 77 55104 208 17 48 97 515 22 | 70 175359 426 742 (1000) 52 974 176009 68 101 8 79 
206 356500 44 60 77 57067 1014 206 8 32 496 511 | 50 734 65 843 62 907 17306 259 369 83 526 637 847 635 82 764 995 78 98 925 98 56061 139 91 559 613 231 (3000) 330 418 543 903 177213 315 444 501 
819 25 82 58129 326 499 522 (1000) 44 67 676 819 | 124013 40 98 382 400 720 28 55 815 32 956 175104 (500) 68 72 96 752 71 801 57020 174 83 470 646 711 | 838 (1000) 59 73 86 977 178335 38 477 (800) 635 
755 39022 401 28 57 622 4871 | W — = 676 819 22 (500) 250 504 176145 261 610 7 nn y g 1 600 4 gr en K 5 86 511 26 83930 50 Ai (3000) 76 9 (1000) 809 (3000) 11 933 37 179248 
518 787 802 921 op € A 0 850 926 178082 7 3 8 5 ar 838 98 946 
r 832 919 6000 4709019 64 65 80 102 (300) 82 499 (300) 60114 41 439 80 61077 162 87 382 421 563 607 180209 55 437 76 567 622 71 724 959 (1000) 73 
E na 8 Kl 8 765 816 (500) 939 ee 515 (1000) 740 885 (300) 926 (1000) (3000) 708 23 913 62159 248 50 344 97 490 97 579 181077 306 438 541 612 (3000) 715 813 948 55 
80 435 40 88 57 % BADIS DPIIOTAI EE 180011 (3000) 25 50 56 247 302 50 507.49 737 97 754 905 (500) 51 57 63175 82 447 511 26 625 946 | 182042 107 507 20 645 89 183151 64 291 445 574 
509082 (00 576 615 96 910 G5OM 139 488 601 51 | 28 (500) 811 181143 (800) 76 285 182278 466 665 706 58 (1000) 64208 35 655 (3000) 93 770 864 906 8 [ 662 818 929 39 184288 323 88 (3000) 99 513 (1000) 
569 682 (300) 750.901 en aa SA Ab? 891 937 183069 484 521 664 (800) 90 944 184036 65035 77 472 532 (500) 61 98 762 80 908 37 66063 | 736 950 185056 67 219 78 324 93 (300) 484 598 73% 
U Ru E O . 6600) 73 | 251 329 (300) 66 4i2 36.73 569 (1000) 685 761 903 147 209 529 699 934 67000 (3000) 84 378 672 718 | (1000) 905 26 180354 413 65 567 825 42 965 187513 
— 61 83 87 (3000) 524,500) 185016 143 71 (300) 85 345 613 74 865 (300) 969 82 858 68230 52 86 91 445 541 60 665 69240 j (500) 706 803 48 951 188694 (300) 720 839 86 189054 


908 68004 397 499 508 56 635 (500) 44 847 917 89 
97 69066 221 522 52 824 55 85 7 

70459 (3000) 502 12 626 888 900 71055 419 545 663 
735 62 (8000) 899 909 (500) 93 72054 541 (3000) 
679 781 946 57 73006 229 (500) 601 57 74037 (500) 
147 376 508 670 (300) 781 827 81 75299 (1000) 343 
604 (3000) 892 76078 100 29 270 (5000) 325 401 
542 (500) 814 911 77189 237 348 92 583 (5000) 691 
796 816 (300) 19 27 39 78086 348 435 64 528 697 772 
79216 328 88 99 417 21 (500) 518 641 725 

80275 91 581 826 942 81663 223 25 426 28 36 564 
738 845 938 88 82231 61 363 71 428 819 43 965 
(3000) 83011 114 73 216 297 377 443 630 727 891 
913 40 (300) 85 84223 31 54 332 574 676 (3000) 728 
884 85092 93 99 119 57 82 441 592 758 86164 280 
809 408 76 553 65 98 684 875 973 87024 59 127 237 
(300) 56 88 513 638 50 888 911 67 (1000) 88055 88 
96 236 304 9 87 90 621 722 806 41 (1000) 89178 
(800) 339 62 478 558 643 85 99 849 967 

90085 216 (300) 309 48 50 762 909 58 82 91008 
13 73 (300) 177 85 733 923 (500) 92008 98 219 
32 99 604 39 921 59 65 93068 231 308 (1000) 407 19 
31 (300) 59 752 808 94214 385 469 74 77 739 814 
81 942 95101 27 87 507 623 743 828 40 46 989 96110 
12 57 250 66 306 580 612 24 713 27 42 71 (3000) 
801 902 10 51 (300) 81 97037 824 (1000) 98183 (300 
337 598 680 832 99166 282 359 63 95 410 736 849 98 

100222 382 436 79 514 863 92 904 101061 68 369 
448 (500) 824 973 102038 98 211 426 (300) 540 865 
(300) 99 911 (1000) 103007 99 359 419 502 10 59 
618 714 91 838 969 104027 248 89 637 836 105265 


186080 426 82 644 708 826 914 55 187044 148 394 
558 (3000) 646 86 740 u 188038 112 360 531 740 
73 950 189023 61 91 122 30 

190109 70 263 330 67 413 552 621 57 792 828 914 
27 28 191219 82 (16000) 383 546 49 84 686 752 900 
192077 223 416 32 39 500 86 600 44 71 850 193059 
323 35 487 83 555 67 771 871 194095 96 (300) 132 
519 34 656 725 834 967 195032 135 75 246 526 607 
60 787 93 (1000) 879 990 (500) 196112 15 (500) 332 
513 650 751 84 197220 (3000) 82 315 79 412 865 
949 198254 377 828 935 199024 (300) 165 458 645 
(1000) 46 86 827 (300) 55 923 35 

200137 269 77 94 395 529 53 69 783 891 970 
201119 77 255 319 437 (1000) 516 66 603 98 202031 
76 (1000) 213 493 548 (300) 673 713 17 29 815 63 
203057 235 365 409 522 809 89 983 204015 (300) 
22 235 301 540 807 925 205038 189 298 348 73 
638 70 85 (300) 751 847 68 (3000) 978 (1000) 206197 
720 971 93 207065 168 202 68 327 436 41 (3000) 
49 92 862 208049 53 197 (300) 228 77 461 554 666 
92 704 40 209033 153 (300) 223 364 510 895 953 

210003 299 302 (500) 54 404 (500) 503 56 211242 
351 461 509 729 842 (300) 55 7197 212024 112 71 
278 82 313 517 659 213026. 89 160 70 90 248 393 
429 (300) 602 811 926 (500) 35 214113 337 420 82 
572 77 638 80 824 47 72 80 928 215029 116 39 211 
348 79 81 420 548 76 78 640 786 874 (300) 216045 213 
18 375 97 733 48 973 217003 (3000) 550 824 900 
218134 39 51 441 562 631 786 847 54 219021 48 92 
245 611 949 83 


(3000) 80 319 94 634 76 784 86 945 79 

70001 317 49 401 60 73 82 545 66 713 (500) 905 
(1000) 75 94 71148 75 418 74 80 88 578 729 (1000) 
805 72181 280 384 (3000) 414 60 636 63 717 76 933 
73060 111 82 383 458 (300) 71 (500) 546 850 89 74163 
338 44 467 524 650 726 47 (3000) 75047 123 42 202 
36 348 708 74 825 81 959 76146 (3000) 51 355 (500) 
59 84 439 807 27 924 77203 355 423 (300) 33 565 
605 740 862 78106 266 72 399 460 630 756 (500) 806 
79123 442 525 718 821 

80196 295 302 46 54 (500) 441 45 65 507 (3000) 
38 75 606 730 46 54 97 (300) 853 95 975 81312 43 
560 607 (3000) 76 833 82160 467 551 692 (500) 743 
919 83016 (3000) 56 63 137 (300) 250 428 641 791 
84019 85 122 74 337 449 578 717 29 67 91 813 17 85 
957 85176 285 319 (3000) 554 769 802 24 86104 
332 (3000) 61 634 710 72 97 878 96 87004 79 277 
317 (3000) 50 481 554 689 88350 82 453 552 694 
828 43 998 89227 369 78 441 47 504 (3000) 32 666 
729 47 78 (15000 

90068 (300) 298 301 24 62 (300) 650 73 753 78 
91007 37 238 372 473 657 811 910 (500) 66 92083 93 
161 77 258 (1000) 422 79 626 754 811 988 93103 78 
83 399 716 958 94828 926 (500) 86 95051 (300) 115 
53 502 89 693 773 873-86 (3000) 900 ` 96394 564 
956 (300) 97055 143 341. 433 50 538 57 69 622 (B000) 
778 80 853 59 98019 (300) 151 250 90 96 448 538 7 
678 704 13 945 99130 63 95 325 460 727 853 82 

100122 (300) 272 80 325 533 (1000) 786 805 101114 
610 59 730 32 70 (300) 928 102266 (1000) 79 439 62 


153 228 310 474 

19600 159 257 509 27 38 749 901 191177 339 53 72 
504 (300) 706 64 811 86 192125 89 234 352 79 572 85 
(800) 942 193136 276 447 602 96 722 51 81 (1000) 825 
942 61 194135 64 98 234 95 351 430 521 (3000) 62 
728 195122 321 41 88 90 (3000) 401 8 635 62 81 779 
801 95 196023 36 282 469 (500) 87 93 (500) 587 93 
620 712 16 197172 77 325 468 535 686 767 822 47 
198056 72 239 86 88 465 588 49 (15000) 601 703 843 
(3000) 199011 15 42 328 50 (300) 51 95 684 702 14 
70 88 917 

200079 133 50 267 402 558 (300) 87 (1000) 610 18 
41 726 201045 94 96 157 (300) 227 46 (1000) 393 63% 
720 (300) 826 998 202004 14 96 217 417 537 636 80 
727 60 844 203020 106 33 229 314 555 665 773 869 
932 47 88 204218 367 414 689 (1000) 744 930 84 
205091 256 (500) 442 615 59 855 975 208001 79 (500) 
227 552 649 944 207076 273 336 68 412 605 798 876 
951 208063 115 22 239 75 358 468 96 (1000) 605 38 
954 93 209004 321 66 98 476 592 755 800 

210035 44 (3000) 102 24 279 (300) 313 50 491 539 
645 76 855 83 929 211024 308 34 55 536 91 789 825 
(3000) 33 65 212107 214 38 333 92 582 686 890 913 
86 (3000) 213118 23 26 76 558 652 82 739 957 214008 
99 227 356 416 65 698 700 9 57 912 215086 121 47 
63 398 765 816 18 920 50 216161 246 347 545 695 
882 951 68 217095 535 682 218032 283 321 33 516 
721 54 974 219189 248 336 460 512 14 620 817 31 954 

220041 223 365 470 616 799 (1000) 978 221529 942 
222358 (300) 473 93 554 737 804 941 91 223076 115 


866 90 103075 148 222 44 89 314 (500) 611 95.947 
104009 181 253 352 86 416 23 76 592 692 764 94 946 
105103 98 229 358 590 736 869 907 47 106036 225 
33 390 99 862 914 107167 327 40 41 67 798 948 
108117 612 (500) 29 890 (300) 990 109014 198 (800) | 2 & 150000 Mk., 2 A 100.000 Mt, 2 a 75000 Mt, 
235 398 467 84 502 709 929 56 1 3 50000 Mk., 1 à 40000 Mk., 6 à 30000 Mt, 

110144 56 453 640 759 941 (500) 111002 134 208 77 | 14 a 15000 Mt, 33 a 10000 Mi., 57 a 5000 Mhs 


30 42 97 225 75 79 400 727 41 897 (1000) 922 224106 
46 315 593 885 225046 55 162 232 (500) 314 430 500 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 200000 Mk., 


97 310 83 (300) 547 638 846 (1000) 94 976 106906 220017 27 105 77 (500) 219 94 465 (300) 520 797 
164 87 275 (500). 727 43 500) 855 75 83 979 107272 (00) 221014 20 30 Goc) 280 535 699 716 914 
316 (3000) 415 21 519 36 709 97 861 975 108000 222014 70 180 (500) 323 438 45 513 (1000) 55 57 
32 115 86 234 65 74 96 321 531 109005 29 51 172 823 (3000) 918 223080 157 59 306 16 31 50 412 
697 726 41 92 991 596 618 (300) 224015 24 73 (300) 92 249 347 407 
110188 296 354 68 423 89 622 72 97 742 926 42 5 8 (800) 82 941 225126 30 228 38 376 

111001 24 109 51 216 (1000) 49 514 799801000) 112121 erichtigung. In der Liſte vom 28. Oktober Vormittags 
(500) 58 497 537 613 16 847 49 (800) 113032 59 ift Nr. 71242 ſtatt 71240 gezogen. 

Ax 122 50 418 (800) 566 812 28 57 (800) 114060 382 403 

; 2 


344 (300) 50 61 478 724 (1000) 805 75 992 112147 80 749 3 3000 Mk., 878 a 1000 Mk., 986 & 500 Mk. 
95 418 514 640 44 113031 110 72 362 476 511 33 52 


ee Bekauntmachung. Königliche Oberförterei Kirſhgrund, 
Apparates, Sms simm Bet e p Banig riben tie im nad Regierungsbezirk Bromberg. 


jede einzelne die beigeſetzte Anzahl Wahlſtimmen Aus nachgenannten örtlich deutlich bezeichneten Kahlichlägen 
© | Mitgliederzahl. entfällt entsprechend der ſoll das geſammte über 14 Btm. ſtarke Kiefern » Derbhols einſchl. 
Nach der im Regierungs-Amtsblatt Nr. 42 der Königlichen Regierung] der Bohlſtämme und Derbholzſtangen vor dem Einſchlage im 
zu Marienwerder vom 18. d. Mts. veröffentlichten Wahlordnung hat jeder Wege der Submiſſion verkauft werden. 
Wahlkörper (Innung) mit 20 und weniger Stimmen, eine Stimme; bei 1 e 
8 


bis 50 Mitgliedern erhält er zwei Stimmen und für je 50 weitere Mit⸗ z i p 
lieder eine weitere Stimme. i > ; y Bu 
® Das Verzeichniß wird acht Tage bei uns ausliegen. Etwaige Beſchwerden Los⸗ Ja- Ab Nähere eg Pott ir 
m ur Berechnung der Wahlſtimmen find binnen einer vierzehntägigen Schutz bezirk chen Bezeichnung der 
r anzubringen. = ſlache 
ha. 


empfiehlt 


Paul Weber, 


Drogenhandlung, 
Culmerstrasse Nr. I. 


Gefunden 
wurde, daß meine neuen großartigen 
e LONETL-ZIE- 
e Harmonika’s 


; sämmtliche Artikel zur Photographie 


maſſe 


holz- | An- 
Nr. Fah. 


lung Schläge lung 


Verzeichniß Sun.] Ik. 


î 
der Junungen nach dem Stand vom 1. September 1899. T e ge 


Alnüberkreffliches⸗ 


1 zu en er...) 1 Elſendorf 68 * Letzte Kouliſſe r iche. 175 = 4 r 
: u; ar war firichgrnnd 129] a [69 Mtr. breiter Hiebs⸗ ; f ES NETTER a 
30 Jahre 4. Name ei | (Mite | ge | ? Kirsch Streifen i. Anschluß anl Waſch⸗ u. Bleichmittel. 
ti 2 gliederzahlf ſtimmen den letzten Schlag Allein echt mit Namen 
Be ma — — 3 [Brigido 187 að |? Weide nörwiſche Kon. 4,30 10002000 Dr. Th om ps 
lahm werden, ſowie für die Reinheit 1. Schornſteinfeger⸗Zwangsinnung Thorn 46 2 a 6 |$ Kiffen bis zu dem Dft- = p on 
mene Cine Er aee Kon 2. Freie Bäcker⸗Innung „ 43 2 Weſtwege im Norden und ie Schwan. 
fert. ita, di f 3. Freie Schloffer-, Uhr, Spor⸗, Buchs⸗ : 7 art orſicht 
tert Zug Harmonika, direct von dem i 2 „ , , ; sdrückliche Erklärung enthalten 
N Wenen-Erport-Hakfe Berbal s Der 4 Fang au rn RAE 15 5 mine daß Bieter fich den ihm. bekannten wid wolfen dingungen vor Nachahmungen! 
zogen, koſlet nur x 2 an » ohne Vorbehalt unterwirft, find in Mark und vollen Pfennigen Ueberall käuflich. 
Mark 3.—. = " Ep er oiana n ge A y je 1 dat losweiſe De mit der Aufſchrift „Angebot auf Miei A 1 p r Fier * 
| Dieſes Inſtrument beſteht aus 50 7. „ Böttcher, Stellmocher⸗ u. Korb! Holz“ verjiegelt und portofrei bis zum ieglin, 
i TEL nden S „ 2 u ’ . . 3 8 f 
Dimen a meoten S Diiw) | o |O mee ee „4 2 10. November er., vorm. 11 Uhr Düpeldorr. 
chöriger Orgelmuſik, Klaviatur mit N m iller⸗Innun x ER re f 5 5 e eint- 
3 orette uten umlegt, Stheiligen, 9. y Aer ai . Feiſeur⸗Innung 0 50 2 hierher einzuſenden. Zu dieſer Zeit erfolgt die Gröffunng bc 7 + 
guten, | Doppelhälgen, brillan- 5 gegangenen Gebote im hieſigen Geſchäftszimmer ir gen er el 
ten Nidelbejhlägen, abnehmbarem 10. „ Töpfer⸗Innung n" 16 1 der etwa erjchienenen Bieter Die Verkaufsbedingungen können ei ef lens gji 
R Aubaltern he anl@onern unp2 11. „ Malers, Lackirer⸗ und Bildhauer⸗ hier ein Pepi oder abſchriftlich bezogen werden. Die Schlag⸗ bin ich gern bereit, ein Geträ k(wed 
See e un, Bor in Peg) 15 nu a 1 flächen N auf Wunſch von den Belaufsbeamten vorgezeigt. Medizin noch Geheimmmittel) ment 
r ge inferument, Ber eg N 5 > 5 21 2 Eichenau bei Troß Neudorf den 27- e 1899. geltlich namhaft zu machen, welches 
par gegen den Mer geor} 13. „ Schneider⸗Junung a 56 2 Der Oberförſter. D 
Haus von 14. „ Tiſchler⸗ u. Drechsler⸗Innung 1 29 2 E T AAEE T T EA ut renot. Wohn., 2 Zim., h. Küche tittoſtgkeit J — — i 
Gustav Scholz, Werdohl Mul 18 „ Baugewerks⸗Innung í 30 2 Die von Herrn Oberleutnant Dittrich, 6 u. Zubeh. v. ſof. z. verm. Nä her Ba em und ſchwacher Verdauung 
Preieliſen über fämmtlige andere] 16. „ Schmiede- Innung u a 2 Brückenſtraße 11, bewohnte Bäckerſtraße 3, parterre, | Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 


Muſikinſtrumente ſtehen zu Dienſten. 

33, 4, G⸗chörige, 2⸗reihige beſſere 

und billigere Inſtrumente zu wirklich 
billigen Preiſen. ER 


Thorn den 23. Oktober 1899. è KEE. Etage, Daſelbſt kl. Part- Wohnung zu verm. Grasweg 13. 
Der Magiſtrat. i ee en ui Mae 3. Etage, Herrſchaftliche Wohnung, 
3 t möbl. Zimm. nebft Burj i; TAR N H = lift wegen Verſetzung de iethers[ Wohnung von 3 Zi f A * à 
ver⸗ 2 auf Baia Pferden eo 8. Möblirte ſizierswohnung ſofort oder vom 1. Januar zu verm. dubeher we nd Äh ne 


2 Gartenveranda auch Gartenbenutzung 
Tr.“ zu vermieten. Gerſtenſtraſte 13. zu vermiethen. Gerechteſtr. 25, 2 Tr. Max Pünchera. Eulmerſtraße 22. zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. 


öblirtes Zimmer 


miethen. Seglerſtraße 8, 2 


EN 


"k 


In meiner Praxis 


bis Monat Min 1900 


von den Herren 
Dherroß au Fränzel, 
Schulstr. 5 
und Noßarzt Gaucke, 


Schulsitr. 3, 
DE vertreten E 


Poss, gl. Roßarzt. 


Herrengarderoben 
H. Tornow, 
Eliſabethſtraße 5. 
Neue Herbst- und 

Winterstoffe. 


Mein Atelier 
befindet ſich jetzt 


Mellienſtraße 84. 
Bugeiske, Modiſtin. 
Zum Stricken und Anſtricken von 


Strümpfen 
empfiehlt ſich die mechan. Strumpf⸗ 
ſtrickerei von 

F. Winklewski, Thorn, 
Gerſtenſtr. 6. 


n 
ad 


Fritz Schneider, 
Neustädt. Markt 
(ueben demKgl.Gouvernement) 
Maassgeschäft 
für elegante Herrengarderoben. 


Grosses Lager in modernsten Stoffen, 


Eine ſichere Hypothek 
von 3500 Mark 


iſt von ſofort weiter zu zediren. Aug 
unter M. A. in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten, 


Beabſichtige mein 


Grundstück, 


Gartenſtraße, zu verkaufen. 
Gehrz, Mellienſtraße 87. 


Meine Gaſtpirthſchaft, 


Coppernikusſtraße 20, 4 na 
zu verkaufen. 


1600 Mark 


zur erſten Stelle auf ein n 
ſtück geſucht. Näheres bei 
Frader, Mocker, Lindenſtraße 20. 


Nichſte Geld ⸗ Kotterien: 


S agea, Hauptgewinn: 
„Ziehung vom 25.— 

N er., Loſe à Mk. 3,50; 

Rothe Krenzlotterie; Hauptge⸗ 

winn Mk. 100 000, 50 000, 25 000; 

Loſe à Mk. 3,50 

empfiehlt cauar e 

Thorn. 


Vogelfutter, 


Kanarienſamen » 
Gaer geſcche 0 
Hanfkörner, große. . „ 25 „ 
Leinſamen . 
due weiße, ungeſchälte . „ 40 „ 
une 
Zuckerhirſe, rofkhe , . 
Mais, kleintörnige . . 
Mais, weißer Pferdezahn „ 20 „ 
Rapsſamen, dickkörnig. . „ 25 „ 
Rübſamen, feiner, ſüßer, . 
extra gereinigt .. 5 n 
Salat, weißer a 1,50 Mk. 
Sonnenblumenkerne, weiße 2 


F ſchw. „30 „ 
Zirbelnüſſe „ 
Wicken, aemögntidje, 4 ar 15 $ 
Weizen 


empfiehlt 


das Samen⸗Sypezial⸗ Bidii 5 


„ Hozakowskı, Thom, 


Brückenſtraßße 28. 


Jagdhund, 


garantirt fig u. fertig abgerichtet, | E 


wird zu kaufen geſucht. Anerbieten 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 8 


erbeten mit der Aufſchrift „Jagdhund“. 
Ein männlicher, engliſcher 


Bulldog, 


1 Fahr alt, mannfeſter Beſchützer und Be 


guter Begleiter, 
räftiges Thier, 
verkaufen. Näheres Waldſtr. 25. 


ſehr ſchönes, edles, 


ſortzugshalber zu 


, : 8 Grösste Ausw 


MELLE En PROBEPACKETE 60 U. 80 Pf. — 8 BEI: 


ahl in Möbelstoffen u. Plüschen. 


Das Ausfinttungs-Magazin 


Möbel, Spiegeln. Pol ferwaaren | 
K. Sel 


| Thorn, Schillerstr. Thorn, Schillerstr. | Gapeierer | Thorn, Schillerstr. | 


mpfiehl 
seine grossen Vorräthe i in Men Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Façons stehen stets fertig. 


Eigene “und und Tiſchlerei im rl 


T HORN, 
Seifen- und Lichte- Fabrik. 


N tomatische 


kernseife 


Eing. W. 38 237. 
Keine Hausfrau ſollte es daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatiſche Terpentin⸗Wachskern⸗ 
ſeife die beste und billigste iſt. 


Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Goperniens“, 
Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft 


Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 


< Mein Geſchäftslokal 2 

rk N E | it-3 N fit ini ESTER, 3 ſowie Klempner⸗Werkſtatt für Bauarbeit, Waſſerleitung $ 
und Reparaturen befindet ſich jetzt © 

9 von N Baderſtraße 28, Hof, gerade aus. $ 


99 


Reithahn. 


D 


Zureiten m Einfahren von Pferden. 


I: 2 SO SO 


nebſt Einführungs eſetz u. 
470 Seiten. er 
L. Schwartz & Ko., Berlin C, 1 


2 

Q 

a 

52 

2 
JE 
See © 
Ka ie 
. 

® 

E 

© 

= 


92 
bieten die laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871 in ganz 8 
Deutschland gesetzlich zu spielen erlaubte und mit 8 


„za 3 Xi300 000, 3 X 60000, 3 & 25 000, = 


Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 58%, 


eigenthum für alle noch stattfindenden Ziehungen im 
Abonnement bei monatlicher Einzahlung von 


a. Nachn. 40 Pfg. Porto. 


y Bankhaus Danmark i in Kopenhagen, K. 523. % 


Adolph Lee 


M. Palm, 
Friedrich- und Bismarckſtr.⸗Ecke Nr. 7. 
Venſionsſtall. 

Commissionsweiser 
An⸗ und Verkauf von Reit⸗ und 
Wagenpferden. 


2 
$ 
2 
2 
2 
2 
$ 


Reit-Unterricht 
für Damen und Herren. "PE 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 
Juhaltsverzeichniß. Größter Maſſenartikel 
Nur in Poſtpacketen von 25 Stück à 25 Pf. per Nachnahme. 


Jedes Los ein Treffer 


deutschem Stempel versehene 


Türk. 400 Franks-Staats-Eisenbahn-Lose. 
Ziehung nächsten Monat 2 


Jährlich 6 Ziehungen mit insgesammt 
5 Millionen 380000 Frank 
Haupt-Treffer zur Zeit jährlich 3 & 600 000, 


yne 3223S 


6 X 20000, 6 X 10000 etc, 


Wir offeriren Originallose, auch Antheile zu Mit- 


nur 


4 Mark pro Antheil. 
— Gewinnlisten nach jeder 
Ziehung. 


z esoguszen puia 


| Stabi Ir 


Cerpentin-T( achs 


it die sparsamste und beste 


Haushaltungsſeife. 


Geschäft am Platze. © 
Haustelephone. 


Im Lichtenfeld, 


Elisabethstr., 
empfiehlt 


woll. Unterkleidung 


für Herren, Damen u. Kinder 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billigſt. 


3. Wohtfahrts- - 


uenenaoꝗg en aydıddayL 


ohne Abzug im Betrage von . 


Hauptgewinne: Mark 


$i 
75 
A 


5 r Berlin, Breitestr. 5, ü- 


Taelegr.-Adr.: Glüoksmüller, 
Lose in Thorn bei: 


Walter Lambeck. 


gut erh. ſchwarzer Offizier⸗ 
Paletot wird zu kaufen geſucht. 
Zu erf. in d. Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


iſt in allen Gin 


Rimmer 


Ein möblirtes h 


nebſt Kabinet iſt von 
miethen. 


tz. 


Meine geehrten Kunden bitte ich, mir das bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch nach dort übertragen zu wollen. 


Johannes Glogau, 
Klempnermeiſter 


„eee 


Spezialität: 


Jahren hierſelbſt beſtehendes 


b. 8. Grolimann, Juwelier. 


Drud und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Lotterie? 


$ G ENTE ; 
Š R en ‚zu Zwecken f 
7 der Deutschen 

= Sohutzgebiete $ 
ž Am tö., 2, B, B, 30. Nov. 5 
5 16870 8 zahlbar 


575000 
100,000 
50,000 


25,000 
1.15000 15000 j 
12:10000= 20 000 
42 5000 20 000 
101000 10000 
100 à 500 30000 
150 100 13000 
600 50 30000 
È 16000:15 =240 000 . 
0088 a l. 3,30 


FA] Porto und Liste 30 Pf. extra, empf. 25 
u. versendet auch unter Nachn. 
das General-Debit: Bankgeschäft 


ba. Müller & Co. 


Hamburg, Nürnberg, München. h 


ofort zu vers 
Neuſt. Markt 19, 2 T. 


——PPPPP r , mieten Neni. Markt 19, 2T. 
ae: a O 8000000000000000000000 000090 00000000000000 8 


5 T T EHE : 


ern BUCHMANN, BRUECKENSTRASSE 34. 


A 


€. Dombrowski, Oscar Drawert, 


9999999 


2 zu vermiethen. 
& Ein frdl. Hofzimmer ſofort zu Verz 


IE 


Wer Gesellschaften 1 
giebt findet Bi 
moderne Tischkarten, 


moderne Menukarten, 
moderne Tischläufer 


chic, elegant, apart 
bei 


Justus Wallis, 
jetzt vis-à-vis 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Ti aue 


per Pfund 8 Pfg., 


Dillgurken, 
oſtpreußiſche BE 
Kocherhſen 


empfiehlt Johannes Begdon, 
— ce 


Neue drunter 


Gemüse: 
Konserven 


empfiehlt billigſt 
8. Simon. 


Buchhalter, 
tüchtige kaufmänniſche Kraft, wird für 
die Nachmittagsſtunden geſucht. An⸗ 
erbieten A. B. 100 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Mehrere Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Biernacki, Malermeiſter. 


Tclgaam Tiegelmeister 


für Feldofen bei hohem Gehalt ver⸗ 
langt ſofort Paul Richter. 


Portierſtelle 


en. Zu erfragen in der 
un neiehen: dieſer Zeitung. 


Suche zum 1. Jannar 


Stellung 


für meine Tochter im ſtädt. Haushalt 
als Stütze der Hausfrau. 
Frau Förſter Frühauf, 
Stewken. 


Geübte Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe Culmerſtraße 5 III. 


Ein kl. mbl. gimmer 


ijt an ein junges Mädchen (Buch⸗ 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
ſofort zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
löblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Strobandſtraße 24. 


Möblirtes Zimmer, 


Kabinet und Burſchengelaß, zu ver⸗ 
miethen. Breiteſtraße 8. 
N) öblirtes Zimmer zu vermiethen. 
U Bacheſtraße 9, 3 Trepp. 
D öbl. Zimmer mit Kabinet zu 
vermiethen Windſtr. 3, l- 
4 kleines Zimmer, a. Wunſch a. mit 
Penſion, ift zu verm. Bäckerſtr. 47. 
M. Z. u. K. f. 15 Mk. z. v. Gerberſtr. 21. Il. x. 
Gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraße 7, 1 Treppe. 
. Zimmer, Preis 12 Mk., 
zu vermiethen. 
Strobandſtraße 2, 1 Treppe. 
(o möbl. Zimmer, I. Et., nach 
vorn, per 1. November zu ver⸗ 
miethen. Jakobsſtraße 13. 


Möblirte Wohnung 


an 1—2 Herren mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 
ee 30, 2 Tr, zegi. 


Total- Ausverkauf. 
Mein ſeit 24 


N Goid- und Silherwaaren-Geschäfl 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. Das ge⸗ 
ſammte Waareulager, beſtehend aus 


Uhren, Gold-, über- und Alfenide-Waaren 


wird zu jebak nur ane e Pre; iſe gegen baar ausverkauft. x 


Näheres Gerſtenſtraße 6. 


[Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſoforſ 
Seglerſtraße 6, II. 


miethen. Gerechteſtraße 21. 


} — e nn nn 
& 2 gut möbl. ginny a. geth., mit 


@ Burichengel. zum Oktober zu 


vermiethen. iali 16, 2 Tr. 


Möblirte Zimmer 


Be zu verm. Katharinenstraße 
gut möbl. Zimmer billig Fi 
vermiethen Brückenstr. 38. 


gr. Parterre: Zimmer zu 
vermiethen. Fiſcherſtr. 25. 


